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■

■

■

■

■

KAPITEL 4

Tabellen mit unterschiedlichen
Datenstrukturen kombinieren

In diesem Kapitel:

erfahren Sie, wie sich das nicht korrekte Kombinieren von Tabellen mit
unterschiedlichen Datenstrukturen auswirkt

werden Sie Tabellen mit nicht übereinstimmenden Spaltennamen richtig
kombinieren

werden Sie Tabellen mit nicht übereinstimmenden Spaltennamen, die sich
in einem Ordner befinden, richtig kombinieren

erfahren Sie, wie Sie Spaltennamen mithilfe einer Konvertierungstabelle
normalisieren

lernen Sie verschiedene Lösungen für die Tabellennormalisierung kennen,
die unterschiedlich komplex sind und unterschiedliche
Leistungseinschränkungen aufweisen

In Kapitel 3, »Daten aus mehreren Quellen kombinieren«, haben Sie gelernt, wie
Sie mehrere Tabellen in Power Query kombinieren und anfügen, um Ihre
Analyse- und Berichtsaufgaben zu vereinfachen. Tabellen liegen oft in
unterschiedlichen Formaten vor; es kann auch passieren, dass sich deren
Struktur im Laufe der Zeit ändert, wenn sie von verschiedenen Personen
bearbeitet werden, die sich nicht darüber bewusst sind, welche potenziell
katastrophalen Auswirkungen diese Änderungen auf ihre Berichte haben.

Dieses Kapitel konzentriert sich auf eine große Herausforderung: wie nicht
übereinstimmende Tabellen kombiniert werden können. Um diese
Herausforderung zu verstehen, verwende ich Socken als Analogie für Tabellen.
Die Arbeiten, die Sie in Kapitel 3 durchgeführt haben, entsprechen, um in diesem
Bild zu bleiben, dem Tragen eines Paars gleicher Socken. In diesem Kapitel
erfahren Sie, wie Sie mit zwei ungleichen Socken umgehen. Sie werden
sicherlich zustimmen: Haben Sie zwei zusammengehörige Socken, dann ist das
Tragen einfach. Die Suche nach den beiden Socken eines Paars – das ist oft der
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frustrierende Teil. Und manchmal ist es einfach unmöglich, in einem großen
Haufen gewaschener Kleidung die richtige Socke zu finden. Können Sie Socken
tragen, die nicht zueinanderpassen? Ja, im realen Leben geht das, und in Power
Query ist dies im übertragenen Sinn auch möglich. Dieses Kapitel untersucht,
wie Sie in Power Query mit nicht übereinstimmenden Tabellen leben können,
unabhängig davon, wie sehr sich deren Formate unterscheiden.

Das Problem von Tabellen mit unterschiedlichen
Datenstrukturen

In Kapitel 3 haben Sie mehrere Tabellen mit einer Vielzahl von Techniken
angefügt: Sie haben manuell mehrere Tabellen geladen und auf der
Registerkarte Start des Power Query-Editors entweder den Befehl Abfragen
anfügen oder Abfragen als neu anfügen verwendet, um die Abfragen in einer
einzigen Tabelle zu konsolidieren. Außerdem haben Sie Tabellen aus mehreren
Dateien, die sich in einem Ordner befanden, importiert sowie die Tabellen aus
mehreren Tabellenblättern in einer einzigen Arbeitsmappe angefügt. Die
verschiedenen Übungen, die Sie durchgearbeitet haben, wiesen eine
Gemeinsamkeit auf, eine implizite Annahme, die nicht im Detail artikuliert
wurde: Alle Tabellen hatten das gleiche Format.

Es erscheint völlig vernünftig, zu erwarten, dass Ihre Tabellen ein
konsistentes Format aufweisen, bevor Sie sie kombinieren. Obwohl dies in
idealen Szenarien eine vernünftige Anforderung sein mag, ist dies im wirklichen
Leben selten möglich. Eventuell müssen Sie mit Tabellen arbeiten, die
unterschiedliche Formate haben oder, noch schlimmer, deren Format sich im
Laufe der Zeit mehrfach ändert. In diesem Abschnitt werden die wichtigsten
Szenarien im Hinblick auf Tabellen mit nicht übereinstimmenden
Datenstrukturen beschrieben und wie Sie die Auswirkungen davon identifizieren
können.

Was sind nicht übereinstimmende Tabellen?
Im Kontext dieses Kapitels sind nicht übereinstimmende Tabellen Tabellen, die
dieselben semantischen Entitäten und ihre Fakten beschreiben, bei denen sich
aber die Spaltennamen unterscheiden. Angenommen, Tabelle1 besteht aus den

Spaltennamen mitarbeiter, alter und geschlecht. Tabelle2 besteht aus den
Spaltennamen Name, Alter und W/M. Tabelle 4.1 veranschaulicht die

Unterschiede zwischen den Spaltennamen in diesen beiden Tabellen.
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Tabelle 4.1

Tabelle1 Tabelle2 Grund der Diskrepanz

Spalte1 mitarbeiter Name unterschiedlicher Spaltenname

Spalte2 alter Alter unterschiedlicher Spaltenname aufgrund von
unterschiedlicher Groß/Kleinschreibung

Spalte2 geschlecht W/M unterschiedlicher Spaltenname

Beispiele von nicht übereinstimmenden Spaltennamen

Symptome und Risiken von nicht übereinstimmenden Tabellen
Nachdem Sie nun wissen, was nicht übereinstimmende Tabellen sind, können
Sie sich mit den Hauptsymptomen vertraut machen, wenn Sie versuchen, nicht
übereinstimmende Tabellen zu kombinieren. Ähnliche Symptome treten auf,
wenn Sie versuchen, einen vorhandenen Bericht zu aktualisieren, der für
Tabellen mit demselben Format erstellt wurde, deren Format jedoch nach der
Erstellung des Berichts geändert wurde, wodurch sie nicht mehr
übereinstimmen.

Wenn Sie im Power Query-Editor zwei Tabellen kombinieren, wird jede
übereinstimmende Spalte korrekt in der kombinierten Tabelle angefügt. Für jede
Zeile in der ersten Tabelle werden die Werte in den übereinstimmenden Spalten
in die kombinierte Tabelle kopiert. Für die zweite Tabelle wird die gleiche Logik
angewendet: Für jede Zeile in der zweiten Tabelle werden die Werte in den
übereinstimmenden Spalten in die kombinierte Tabelle kopiert.

Wie behandelt Power Query nicht übereinstimmende Spalten? In den
meisten Fällen kombiniert es die Tabellen in einer neuen Tabelle, die eine
Obermenge (oder eine Union) aller Spalten aus den Quelltabellen enthält. Jede
Zeile aus der ersten Tabelle wird in die kombinierte Tabelle kopiert, und in den
Spalten, die nur in der zweiten Tabelle vorhanden sind, werden leere Werte
angezeigt. Jede Zeile aus der zweiten Tabelle wird auf die gleiche Weise kopiert;
auch hier stehen dann leere Werte in den Spalten, die nur in der ersten Tabelle
vorkommen. Wir nennen dieses Symptom, das in Abbildung 4.1 dargestellt ist,
getrennte Daten. Anstatt die Werte aus den beiden Tabellen in einer einzigen
Spalte zusammenzuführen, behält Power Query die ursprünglichen Spalten mit
ihren geerbten getrennten Daten bei.
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Abbildung 4.1 Nicht übereinstimmende Tabellen können zwei Arten von
Symptomen aufweisen: getrennte Daten und fehlende
Werte, die zu irreführenden Ergebnissen führen.

Das zweite, ebenfalls in Abbildung 4.1 dargestellte Symptom, das auftreten
kann, wenn Sie nicht übereinstimmende Tabellen kombinieren, sind fehlende
Werte. Dies geschieht, wenn die nicht übereinstimmenden Spalten aus der
ersten Tabelle für die kombinierte Tabelle ausgewählt werden und alle nicht
übereinstimmenden Spalten aus der zweiten Tabelle einfach ignoriert werden.
Daher finden Sie für jede Zeile in der zweiten Tabelle in der kombinierten Tabelle
leere Werte in der nicht übereinstimmenden Spalte. Später in diesem Kapitel
erfahren Sie mehr über dieses Symptom und die Möglichkeiten, es zu beheben.

Wenn die oben beschriebenen Symptome ignoriert werden oder unentdeckt
bleiben, sind die Risiken klar. Getrennte Daten und fehlende Werte können zu
ungenauen und irreführenden Ergebnissen führen. Glücklicherweise wissen Sie
jetzt nicht nur, wie Sie die Symptome bei nicht übereinstimmenden Tabellen, die
schlecht kombiniert sind, erkennen, sondern auch, wie wichtig es ist, nach
diesen Symptomen Ausschau zu halten. Es ist jetzt an der Zeit, zu lernen, wie Sie
diese Probleme lösen, damit Sie auch nicht übereinstimmende Tabellen
erfolgreich kombinieren können.

Übung 4.1: Nicht übereinstimmende Spaltennamen auflösen –
der reaktive Ansatz
In dieser Übung erfahren Sie, wie Sie das Problem von nicht übereinstimmenden
Spaltennamen beheben und die im vorherigen Abschnitt beschriebenen
Symptome für geteilte Daten und fehlende Werte vermeiden (siehe Abbildung
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■

■

1.

2.

3.

4.1). In dieser Übung werden Excel-Arbeitsmappen mit AdventureWorks-Daten
verwendet, um das Problem und seine Lösung zu veranschaulichen.

Betrachten wir zunächst das Symptom der geteilten Daten in einem
einfachen Szenario. Außerdem untersuchen wir, wie Sie es reaktiv durch die
Vereinheitlichung der Spaltennamen beheben können. Für diese Übung können
Sie die folgenden Arbeitsmappen verwenden, die Sie in den Begleitdateien zu
diesem Buch finden:

K04U01 – Zubehör.xlsx

K04U01 – Fahrräder.xlsx

Jede dieser beiden Arbeitsmappen enthält den Produktbestand der jeweiligen
übergeordneten Kategorie – Zubehör oder Fahrräder. Die Produktkosten

befinden sich in der Tabelle Fahrräder in der Spalte Kosten und in der Tabelle
Zubehör in der Spalte Standardkosten. Arbeiten Sie diese Übung durch und

versuchen Sie, diese beiden Tabellen zu kombinieren.

Erstellen Sie einen Power BI Desktop-Bericht oder eine neue Excel-
Arbeitsmappe und importieren Sie die beiden Arbeitsmappen in den Power
Query-Editor.

Markieren Sie die Abfrage Zubehör, wählen Sie Abfragen als neu anfügen
und fügen Sie die Abfrage Fahrräder hinzu.

Schauen Sie sich den Vorschaubereich der neuen Abfrage Anfügen1 an und

Sie sehen eine Vorschau der kombinierten Tabellen. Beachten Sie, dass in
den kombinierten Ergebnissen sowohl die Spalte Kosten als auch die Spalte

Standardkosten enthalten sind. Die Spalte Kosten enthält die importierten
Kosten aus Fahrräder sowie Nullwerte für die Produkte aus der Tabelle

Zubehör, wohingegen die Spalte Standardkosten die importierten Kosten
aus Zubehör und für alle Produkte der Tabelle Fahrräder Nullwerte enthält.

Möglicherweise haben Sie bemerkt, dass beim Anfügen von
Zubehör und Fahrräder die Informationen der übergeordneten
Kategorie verloren gingen, die im Dateinamen und im Namen des
Tabellenblatts verfügbar waren. In Kapitel 5, »Den Kontext
erhalten«, erfahren Sie, wie Sie den Tabellenkontext beibehalten
können.
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4. Wählen Sie die Abfrage Zubehör aus und benennen Sie die Spalte

Standardkosten in Kosten um. Wenn Sie nun erneut Anfügen1 auswählen,
sehen Sie, dass das Symptom der geteilten Daten aufgelöst wird und die
ehemals nicht übereinstimmenden Spalten konvergiert wurden.

Die hier beschriebene Lösung ist einfach. Sie können diesen Ansatz oft
verwenden, um das Problem von nicht übereinstimmenden Spaltennamen zu
beheben. Es gibt aber auch Situationen, in denen das manuelle Umbenennen
von nicht übereinstimmenden Spaltennamen kein geeigneter Ansatz ist.
Angenommen, Sie haben zwei Tabellen mit 100 Spalten, die übereinstimmen
sollen. In diesem Fall artet der Ansatz des manuellen Umbenennens von nicht
übereinstimmenden Spaltennamen zu einer sich wiederholenden und
zeitaufwendigen Aufgabe aus. Noch schlimmer ist, dass das manuelle
Umbenennen von Spalten in den meisten Fällen nicht funktioniert, wenn Sie
Tabellen aus einem Ordner kombinieren, wie Sie im nächsten Abschnitt sehen
werden.

Nicht übereinstimmende Tabellen aus einem Ordner
kombinieren

Im vorherigen Abschnitt haben Sie gelernt, wie Sie nicht übereinstimmende
Spaltennamen manuell ändern, bevor Sie die Tabellen anfügen. Wenn Sie
mehrere Tabellen kombinieren wollen, die sich in einem Ordner befinden und
deren Spaltennamen nicht übereinstimmen, wird die Situation schwieriger.
Einerseits wäre das manuelle Anfügen von Dateien kein guter Ansatz, vor allem
wenn Sie eine große Anzahl von Dateien haben. Auf der anderen Seite erlaubt es
das Kombinieren der Dateien aus einem Ordner nicht, für jede Datei eine andere
Logik anzuwenden.

Angesichts dieser Herausforderung könnten Sie versucht sein, zur
Datenquelle zu gehen und dort die Spalten umzubenennen. Angenommen, in
jeder der 60 Arbeitsmappen in dem Ordner befindet sich eine Tabelle mit 20
Spalten, die Sie kombinieren sollen. Sie müssen mehr als 1200 Spalten
überprüfen, um sicherzustellen, dass die Namen übereinstimmen, und die
Spalten von Hand in den Arbeitsmappen umbenennen, falls sie nicht
übereinstimmen. Dieser Ansatz wäre nicht praktikabel, insbesondere dann
nicht, wenn Sie nicht der Besitzer und einzige Bearbeiter der Quelldateien sind
und wenn Sie regelmäßig neue Dateien erhalten, bei denen dann wiederum die
Spaltennamen nicht übereinstimmen.
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Abbildung 4.2

1.

2.

Erinnern Sie sich daran, dass Sie in Kapitel 3 gelernt haben, wie Sie mehrere
Tabellen aus einem Ordner kombinieren. Als Sie in Kapitel 3 die entsprechenden
Schritte ausgeführt haben, hat Power Query die Überschriften der ersten Tabelle
als Überschriften der kombinierten Tabelle verwendet. Wenn Sie Tabellen mit
nicht übereinstimmenden Spaltennamen aus einem Ordner kombinieren,
werden Sie sehr schnell das Symptom der fehlenden Werte sehen. Im nächsten
Abschnitt wird dieses Symptom veranschaulicht, und Sie werden sehen, wie Sie
nicht übereinstimmende Tabellen aus einem Ordner erfolgreich kombinieren.

Übung 4.2, Teil 1: Das Symptom der fehlenden Werte
demonstrieren
Kehren wir zu unserem fiktiven Unternehmen, AdventureWorks, zurück. Jeder
der vier Produktmanager der verschiedenen Produktlinien des Unternehmens
besitzt eine Excel-Arbeitsmappe mit dem Produktbestand. Als Chefanalytiker
wurden Sie gebeten, die vier Tabellen zu kombinieren und Ihre Analyse
freizugeben, aber wenn Sie auf die verschiedenen Arbeitsmappen zugreifen,
stellen Sie fest, dass die Produktmanager kreativ geworden sind und viele der
Spaltennamen in ihren Produkttabellen geändert haben (siehe Abbildung 4.2).
Wenn Sie versuchen, die Tabellen aus dem Ordner zu kombinieren, merken Sie,
dass dies nicht gut funktioniert. In dieser Übung werden die Schritte zum
Umgang mit diesem Problem beschrieben.

Die Spaltennamen in den Arbeitsmappen des
AdventureWorks-Ordners Produkte stimmen nicht überein.

Öffnen Sie den Ordner, in den Sie die Begleitdateien für dieses Buch
heruntergeladen und extrahiert haben, und suchen Sie im Ordner K04 nach

der Datei K04U02 – Produkte.zip.

Extrahieren Sie die Inhalte dieser ZIP-Datei in einen neuen Ordner,
C:\Daten\K04\K04U02 – Produkte\. Dieser Ordner enthält nun die folgenden

vier Dateien:

K04U02 – Fahrräder.xlsx
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3.

4.

5.

6.

7.

8.

K04U02 – Kleidung.xlsx

K04U02 – Komponenten.xlsx

K04U02 – Zubehör.xlsx

Schauen Sie sich die Tabellenblätter an. Sie werden feststellen, dass die
Spaltennamen zu unterschiedlich sind und es nicht praktikabel ist, sie
einzeln zu reparieren.

Lassen Sie uns die vier nicht übereinstimmenden Tabellen aus dem Ordner
importieren, wobei wir dem Symptom der fehlenden Werte begegnen
werden:

Erstellen Sie in Power BI Desktop einen neuen Bericht, wählen Sie Daten
abrufen, wählen Sie im Dialogfeld Daten abrufen zuerst Datei und dann
Ordner aus.

Erstellen Sie in Excel eine neue Arbeitsmappe und wählen Sie auf der
Registerkarte Daten den Befehl Daten abrufen | Aus Datei | Aus Ordner.

Wählen Sie im angezeigten Dialogfeld Ordner den Ordner
C:\Daten\K04\K04U02 – Produkte aus und klicken Sie auf OK.

Klicken Sie im nächsten Dialogfeld, dessen Titel mit dem in Schritt 5
ausgewählten Ordner identisch ist, auf Kombinieren und dann auf Daten
kombinieren und transformieren.

Wenn das Dialogfeld Dateien kombinieren geöffnet wird, klicken Sie auf

Tabelle1 und dann auf OK.
Wenn der Power Query-Editor geöffnet wird, scrollen Sie im
Vorschaubereich nach unten, bis die Zeilen von Fahrräder zu Kleidung
wechseln. Die Spalten Name, Produkt_Nummer, Farbe, Standard_Kosten,
Listen_Preis und Größe enthalten Nullwerte (aus denen im Bericht leere
Zellen werden), wie in Abbildung 4.3 dargestellt.

Bevor Sie das Symptom der fehlenden Werte beseitigen können, müssen Sie den
Bereich Abfragen öffnen und die Abfrage Beispieldatei transformieren
auswählen, die in diesem Buch Beispielabfrage genannt wird. Sie wurde
generiert, als Sie die Dateien aus dem Ordner kombiniert haben. Wenn die
Beispielabfrage ausgewählt ist, können Sie im Vorschaubereich des Power
Query-Editors sehen, dass die Daten für Fahrräder korrekt angezeigt werden. Die

Lösung des Fehlende-Werte-Problems beginnt immer bei der Beispielabfrage.
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Abbildung 4.3 Das Symptom der fehlenden Werte wird ausgelöst, wenn
Sie aus einem Ordner mehrere Tabellen importieren, bei
denen die Spaltennamen nicht übereinstimmen.

Wenn Sie Dateien aus einem Ordner kombinieren, erstellt Power
Query eine Abfragefunktion, eine Beispielabfrage, eine
Dateiabfrage und einen Parameter. Diese Artefakte helfen Ihnen,
mehrere Dateien aus einem Ordner basierend auf den
ausgewählten Daten zu kombinieren. Die Haupttransformation
für jede Datei wird in der Funktion implementiert. Um Ihnen zu
helfen, die Transformation für jede Datei anzupassen, können Sie
Änderungen an der Beispielabfrage vornehmen. Diese
Änderungen werden an die Funktion weitergegeben und auf alle
Dateien angewendet. Wenn Sie Dateien aus einem Ordner
kombinieren, suchen Sie nach der Beispielabfrage, die mit dem
Text Beispieldatei transformieren beginnt, um Änderungen an
jeder Datei vorzunehmen, bevor sie angehängt wird.

Übung 4.2, Teil 2: Die Annahme der gleichen Reihenfolge und die
Vereinheitlichung der Überschriften als Lösung
Um das Problem der fehlenden Werte zu lösen, gehen wir davon aus, dass alle
Produkttabellen die gleiche Reihenfolge der Spalten verwenden, auch wenn die
Namen der Spalten unterschiedlich sind. Bei dieser Annahme können Sie
beliebige Spaltennamen verwenden, zum Beispiel die allgemeinen
Standardspaltennamen Column1, Column2 usw, und Sie können die
Spaltenreihenfolge verwenden, um die Tabellen korrekt anzuhängen. Die
folgenden Schritte sollten nach den Schritten 1 bis 8 aus Übung 4.2, Teil 1,
ausgeführt werden:
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9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

Während der Power Query-Editor nach Schritt 8 noch geöffnet ist, wählen
Sie im Bereich Abfragen die Abfrage Beispieldatei transformieren aus und
benennen Sie sie in Produkte Beispiel um.

Löschen Sie in Angewendete Schritte den Schritt Höher gestufte Header.
Ohne diesen Schritt enthält die kombinierte Tabelle die allgemeinen
Spaltennamen Column1, Column2, Column3 usw. Wenn alle Tabellen
dieselben generischen Spaltennamen besitzen, werden in der kombinierten
Tabelle die richtigen Daten angezeigt.

Wählen Sie die Abfrage K04U02 – Produkte aus. Sie sehen die folgende
Fehlermeldung:

Expression.Error: Die Spalte "Name" der
Tabelle wurde nicht gefunden.

Löschen Sie in Angewendete Schritte den letzten Schritt, Geänderter
Spaltentyp. Jetzt fehlen in der kombinierten Tabelle keine Werte mehr. Sie

können dies prüfen, indem Sie erneut nach unten scrollen und
sicherstellen, dass nach den Werten für Fahrräder auch alle Werte für
Kleidung vorhanden sind.

Nachdem nun alle Daten korrekt in K04U02 – Produkte angefügt wurden,

können Sie die erste Zeile als Überschriftenzeile heraufstufen, indem Sie auf
der Registerkarte Transformieren den Befehl Erste Zeile als Überschriften
verwenden auswählen.

Leider werden nun die Überschriften jeder Tabelle als eigene Zeilen in der
angefügten Tabelle angezeigt. In Kapitel 3 haben Sie ein ähnliches Problem
behoben, indem Sie die Überschriften herausgefiltert haben. Diesmal
befinden sich in den überflüssigen Zeilen unterschiedliche Spaltennamen,
und Sie können daher nicht einfach bestimmen, welche Werte Sie mit
einem Filter explizit ausschließen sollten. Um dieses Problem zu beheben,
können Sie die Überschriftenzeilen markieren, indem Sie vor dem
Kombinationsschritt eine Indexspalte hinzufügen. Der Index dient als
Hinweis, um die eingebetteten Überschriften zu identifizieren.

Wählen Sie im Bereich Abfragen die Abfrage Produkte Beispiel aus. Wählen
Sie auf der Registerkarte Spalte hinzufügen die Option Indexspalte. Sie

können sehen, dass die Beispieldaten für jede Zeile eine fortlaufende
Indexnummer enthalten. Die erste Zeile, die die ursprünglichen
Spaltennamen der Tabelle enthält, besitzt den Indexwert 0.

Kehren Sie zur Abfrage K04U02 – Produkte zurück und entfernen Sie alle
Header, indem Sie die Zeilen mit dem Index 0 herausfiltern. Klicken Sie dazu
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16.

auf das Filtersteuerelement der letzten Spalte, die mit 0 beschriftet ist.
Deaktivieren Sie im Filterbereich das Kontrollkästchen für den Wert 0 und
klicken Sie auf OK.

Entfernen Sie die erste Spalte (Spalte K04U02 – Fahrräder.xlsx) und die letzte
Spalte (die Spalte 0). Nachdem Sie diese Spalten entfernt haben, können
Sie die Formel optimieren, um die Abfragestabilität zu verbessern, wie im
letzten Abschnitt von Kapitel 3, »Daten aus mehreren Quellen
kombinieren«, gezeigt. Ersetzen Sie in diesem Fall den statischen Verweis
auf den Spaltennamen K04U02 – Fahrräder.xlsx durch einen dynamischen

Verweis mit Table. ColumnNames(…) {0}.

Ändern Sie in der Bearbeitungsleiste die folgende Formel:

Table.RemoveColumns(#"Gefilterte Zeilen",
{"K04U02 – Fahrräder.xlsx", "0"})

folgendermaßen ab:

Table.RemoveColumns(#"Gefilterte Zeilen",
{Table.ColumnNames(#"Gefilterte Zeilen"){0},
"0"})

Sie können nun die kombinierte Produkttabelle laden und mit der Analyse
beginnen.

Die Lösung für diese Übung finden Sie im Power BI-Bericht K04U02 – Lösung.pbix
und in der Excel-Arbeitsmappe K04U02 – Lösung – Teil 2.xlsx; beide Dateien
befinden sich in den Begleitdateien zu diesem Buch.

Bitte beachten Sie, dass Sie in Schritt 10 die Überschriftenzeilen der ersten
Tabelle herabgestuft haben, um die generischen Spalten Column1, Column2 usw.

zu verwenden. Dieser Schritt war möglich, da Sie davon ausgegangen sind, dass
die Reihenfolge der Spalten in allen Tabellen identisch ist. Stellen Sie sich vor,
was passieren würde, wenn eine dieser Tabellen anders angeordnet wäre. Was
wäre zum Beispiel, wenn der Produktmanager der AdventureWorks-
Unternehmenssparte Fahrräder die Position der Spalten Name und
Produkt_Nummer vertauschen würde? Die Anwendung der in diesem Abschnitt

beschriebenen Technik würde die kombinierte Tabelle durcheinanderbringen.
Alle Zeilen von Fahrräder hätten Produkt-ID-Werte als Produktnamen und

Produktnamenwerte als Produkt-IDs. Um dieses Chaos zu vermeiden, müssen
Sie einen Datenvertrag mit Ihren Produktmanagern abschließen, um
sicherzustellen, dass sich die Spaltenreihenfolge in den Quelldateien nie ändert.
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Ein anderer Ansatz wäre, die Tabellen mit einer anderen Methode zu
kombinieren und alle Überschriften zu normalisieren, bevor die Tabellen
kombiniert werden. Übung 4.3 erläutert diesen Ansatz.

Übung 4.3: Einfache Normalisierung mit
Table.TransformColumnNames
Das automatische Abgleichen und Umbenennen von Spaltennamen über
mehrere Tabellen hinweg ist ein wichtiger Bestandteil bei der Kombination nicht
übereinstimmender Tabellen. Wenn Sie viele nicht übereinstimmende Spalten
vorliegen haben, ist die manuelle Umbenennung von einzelnen Spalten, wie in
Übung 4.1 gezeigt, nicht praktikabel und lässt sich mit häufigen
Aktualisierungen oder mit einer großen Anzahl von Dateien, die kombiniert
werden müssen, nicht gut skalieren. Wenn Sie davon ausgehen können, dass die
Spalten in den Tabellen eine konsistente Reihenfolge aufweisen, lässt sich das
Problem mit der in Übung 4.2 gezeigten Lösung beheben, bei der die
Überschriften verallgemeinert werden. Wenn Sie sich jedoch nicht auf eine
konsistente Reihenfolge verlassen können, werden Sie die Normalisierung der
Spaltennamen als leistungsstarkes Werkzeug empfinden.

Im Prinzip ist die Spaltennormalisierung eine einfache Textmanipulation. In
vielen Fällen müssen Sie nur kleinere Textänderungen an allen nicht
übereinstimmenden Spaltennamen anwenden, damit ihr Format konsistent ist.
Sie können zum Beispiel alle Unterstriche durch Leerzeichen ersetzen oder jedes
Wort in allen Spaltennamen mit einem Großbuchstaben beginnen lassen.

Einfache Textmanipulationen wie das Umwandeln in Kleinbuchstaben oder
Großbuchstaben oder jedes Wort mit einem Großbuchstaben beginnen zu
lassen, können sehr effektive Schritte beim Angleichen von Spaltennamen sein.
Power Query unterscheidet standardmäßig zwischen Groß-/Kleinschreibung,
sodass zum Beispiel Spalte1 und spalte1 als zwei verschiedene Spalten

behandelt werden. Wenn sich Ihre Tabellen häufig ändern und wenn die
Groß-/Kleinschreibung der Spaltennamen angepasst wird, können Sie fehlende
Übereinstimmungen reduzieren, indem Sie alle Spaltennamen entweder in
Groß- oder in Kleinbuchstaben konvertieren.

Um Spaltennamen mithilfe einer einfachen Textbearbeitung zu
transformieren, können Sie die M-Formel Table.TransformColumnNames
auf eine Tabelle anwenden. Wenn der letzte Schritt in der Liste Angewendete
Schritte beispielsweise den Namen Vorheriger Schritt besitzt, können Sie die

folgende Formel anwenden, um jedes Wort der Spaltennamen mit einem
Großbuchstaben beginnen zu lassen:
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1.

2.

Table.TransformColumnNames(#"Vorheriger
Schritt", Text.Proper)

Sie können den folgenden Code verwenden, um Unterstriche durch Leerzeichen
zu ersetzen:

Table.TransformColumnNames(#"Vorheriger
Schritt", each Replacer.ReplaceText(_, "_", "
"))

In der folgenden Übung werden Sie diese beiden Formeln verwenden, wenn Sie
die AdventureWorks-Produkttabellen kombinieren.

Sie müssen in dieser Phase die Syntax dieser Formeln nicht
verstehen. Ich behandle die Syntax in Kapitel 9, »Einführung in
die Power Query-Formelsprache M«. Im Moment sollten Sie nur
wissen, dass sowohl Text.Proper als auch
Replacer.ReplaceText M-Funktionen sind, die Ihnen beim
Transformieren von Text helfen. Sie können jede beliebige
Funktion in Table.TransformColumnNames verwenden. In
den vorherigen Beispielen wandelt Text.Proper jedes Wort im
Text so um, dass es mit einem Großbuchstaben beginnt, und
Replacer.ReplaceText ersetzt im Text alle Instanzen des
zweiten Arguments durch das dritte Argument.

Öffnen Sie den Ordner, in den Sie die Begleitdateien für dieses Buch
heruntergeladen und extrahiert haben, und suchen Sie im Ordner K04 nach

der Datei K04U03 – Produkte.zip.

Extrahieren Sie die Inhalte dieser ZIP-Datei in einen neuen Ordner,
C:\Daten\K04\K04U03 – Produkte\. Dieser Ordner enthält nun die folgenden

vier Dateien:

K04U03 – Fahrräder.xlsx

K04U03 – Kleidung.xlsx

K04U03 – Komponenten.xlsx

K04U03 – Zubehör.xlsx

Die Dateien hier sind die gleichen wie in Übung 4.2, aber mit zwei
absichtlich vorgenommenen Änderungen. Erstens können die nicht
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3.

4.

5.

6.

7.

8.

übereinstimmenden Spaltennamen alle aufgelöst werden, wenn Sie jedes
Wort mit einem Großbuchstaben beginnen lassen und wenn Sie die
Unterstriche durch Leerzeichen ersetzen. Zweitens werden bei Fahrräder
die ersten beiden Spalten vertauscht, damit Sie die Technik der
Verallgemeinerung der Überschriften aus Übung 4.2 nicht wirksam
verwenden können, um die Tabellen zu kombinieren.

Erstellen Sie einen neuen Power BI Desktop-Bericht oder eine neue Excel-
Arbeitsmappe und rufen Sie dann Daten aus einem Ordner ab.

Wählen Sie in Power BI Desktop Daten abrufen, danach wählen Sie im

Dialogfeld Daten abrufen zuerst Datei und dann Ordner aus.

Wählen Sie in Excel auf der Registerkarte Daten den Befehl Daten abrufen |
Aus Datei | Aus Ordner.

Wählen Sie im angezeigten Dialogfeld Ordner den Ordner

C:\Daten\K04\K04U03 – Produkte aus und wählen Sie OK.

Klicken Sie im nächsten Dialogfeld, dessen Titel mit dem in Schritt 4
ausgewählten Ordner identisch ist, auf Kombinieren und dann auf Daten
kombinieren und transformieren.

Wenn das Dialogfeld Dateien kombinieren geöffnet wird, wählen Sie im
Dropdown-Menü Beispieldatei eine der Optionen aus, klicken Sie auf

Tabelle1 und dann auf OK.

Wie erwartet sehen Sie nach dem Öffnen des Power Query-Editors, dass bei
den angefügten Ergebnissen das Symptom der fehlenden Werte auftritt.

Wählen Sie die Beispielabfrage Beispieldatei transformieren aus und

benennen Sie sie in Produkte Beispiel um.

Achten Sie darauf, dass die Abfrage Produkte Beispiel ausgewählt ist, und
klicken Sie in der Bearbeitungsleiste auf das fx-Symbol (siehe Abbildung

4.4).
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Abbildung 4.4

9.

10.

Das fx-Symbol erstellt einen benutzerdefinierten Schritt, mit

dem Sie auf den vorherigen Schritt eine Formel für eine
neue Transformation anwenden können.

Beachten Sie, dass im Bereich Angewendete Schritte ein neuer Schritt,
Benutzerdefiniert1, erstellt wird, der die folgende Formel enthält:

#"Höher gestufte Header"

Höher gestufte Header war der letzte Schritt in Angewendete Schritte, bevor

Sie die fx- Schaltfläche angeklickt haben.

#"Höher gestufte Header" ist die Variable, die für die Ausgabe
dieses Schritts verwendet wird. Da diese Variable die Tabelle mit den nicht
übereinstimmenden Spaltennamen zurückgibt, können Sie hierauf die
Funktion Table.TransformColumnNames mit Text.Proper
anwenden, um die Spaltennamen so abzuändern, dass jedes Wort mit
einem Großbuchstaben beginnt. Ändern Sie dazu die Formel wie folgt ab:

Table.TransformColumnNames(#"Höher gestufte
Header", Text.Proper)

Drücken Sie die Eingabe -Taste und beachten Sie, dass jetzt alle
Spaltennamen mit einem Großbuchstaben beginnen. Wenn Sie
Spaltennamen verwenden möchten, die komplett Klein- oder
Großbuchstaben verwenden, können Sie in der vorherigen Formel
Text.Proper durch Text.Lower oder Text.Upper ersetzen.

Auch wenn Sie mit Datasets arbeiten, deren Überschriften
übereinstimmen und die in der gewünschten
Groß-/Kleinschreibung vorliegen, können Sie diese Formel
anwenden, um Fällen vorzubeugen, in denen der Ersteller der
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11.

12.

13.

14.

Quelltabelle sich entscheidet, in irgendeiner Weise die
Groß-/Kleinschreibung der Header zu ändern.

Um die Unterstriche in den Spaltennamen durch Leerzeichen zu ersetzen,
klicken Sie erneut auf das fx-Symbol in der Bearbeitungsleiste.

Beachten Sie, dass in Angewendete Schritte ein neuer Schritt,
Benutzerdefiniert2, erstellt wird. In der Bearbeitungsleiste sehen Sie diese

Formel:

Benutzerdefiniert1

Wenden Sie auf Benutzerdefiniert1 die Funktion
Table.TransformColumnNames mit Custom1 mit

Replacer.ReplaceText an, um die Unterstriche in den Spaltennamen
durch Leerzeichen zu ersetzen, indem Sie die Formel wie folgt ändern:

Table.TransformColumnNames(Benutzerdefiniert1
, each Replacer.ReplaceText(_,"_", " "))

Drücken Sie die Eingabe -Taste und beachten Sie, dass alle Spaltennamen
nun Leerzeichen anstelle von Unterstrichen verwenden. Die Spaltennamen
sind benutzerfreundlich geworden.

Wählen Sie die Abfrage K04U03 – Produkte aus und entfernen Sie aus dem
Bereich Angewendete Schritte den letzten Schritt Geänderter Spaltentyp. Sie

können nun sehen, dass alle Spaltennamen Leerzeichen anstelle von
Unterstrichen enthalten, dass die Dateien korrekt angefügt wurden und
dass es keine Hinweise mehr auf das Symptom der fehlenden Werte gibt.

Die Lösung für diese Übung finden Sie im Power BI-Bericht K04U03 –
Lösung.pbix und in der Excel-Arbeitsmappe K04U03 – Lösung.xlsx; beide
Dateien befinden sich in den Begleitdateien zu diesem Buch.

Die Konvertierungstabelle
In Übung 4.3 haben Sie auf nicht übereinstimmende Spaltennamen einfache
Textmanipulationen angewendet und Unterstriche durch Leerzeichen ersetzt.
Im echten Leben reichen einfache Textmanipulationen leider nicht aus.

Um dies zu demonstrieren, kehren wir zu unserem fiktiven Unternehmen
AdventureWorks und dem in Übung 4.2 verwendeten Dataset zurück. Auch
dieses Mal sind wie bei Übung 4.3 in einer Tabelle die ersten beiden Spalten
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Abbildung 4.5

ausgetauscht, weshalb die in Übung 4.2 gezeigte Technik der Header-
Verallgemeinerung nicht funktioniert.

Für die folgenden Übungen verwenden Sie das Dataset K04U04 –
Produkte.zip, das sich in den Begleitdateien dieses Buches befindet. Für das
Dataset dieser Übung haben wir die ursprünglichen englischen Spaltennamen
beibehalten und verwenden den Schritt der Normalisierung gleichzeitig für die
Lokalisierung der Spaltennamen.

Im Ordner Produkte befinden sich verschiedene Tabellen mit den Spalten ID,
Product_Number, Prod_num und Product Number, die von verschiedenen

Produktmanagern verwendet werden, um dieselbe Spalte zu repräsentieren. Sie
können keine einfache Textbearbeitung anwenden, um diese Spaltennamen zu
normalisieren. Stattdessen können Sie eine Konvertierungstabelle mit Paaren
von nicht übereinstimmenden Spaltennamen und den gewünschten
normalisierten Namen erstellen.

Abbildung 4.5 zeigt einen Teil der nicht übereinstimmenden Spaltennamen
für Übung 4.4 und wie diese in einer Konvertierungstabelle dargestellt werden
können. Die Spalte Quelle stellt den nicht übereinstimmenden Spaltennamen

dar, den Sie ersetzen möchten. Die Spalte Ziel stellt den gewünschten
normalisierten und übersetzten Spaltennamen dar.

In der Konvertierungstabelle wird jeder nicht
übereinstimmende Spaltenname mit einem
Zielspaltennamen gekoppelt.

Das Erstellen einer Konvertierungstabelle kann zeitaufwendig sein. Sie müssen
jedoch nicht für jeden Spaltennamen in den Quelldateien eine Zeile erstellen. Im
Beispiel in Abbildung 4.5 enthält die Konvertierungstabelle kein Paar für Name ?
Name, da hier nichts konvertiert werden muss. Nur die Paare der nicht
übereinstimmenden Spalten und deren gewünschte Ersetzungen sollten in die
Konvertierungstabelle aufgenommen werden. Wenn Sie Hunderte von Spalten
haben, sollten nur die wenigen, die nicht übereinstimmen, aufgenommen
werden.
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Wenn Sie sich die tatsächliche Konvertierungstabelle ansehen wollen, die Sie
in Übung 4.4 verwenden, können Sie die Arbeitsmappe K04U04 –
Konvertierungstabelle.xlsx öffnen, die sich ebenfalls in den Begleitdateien zu

diesem Buch befindet.

Wenn Sie eine externe Excel-Arbeitsmappe als
Konvertierungstabelle verwenden, können Sie mit einer kleinen
Tabelle mit wenigen nicht übereinstimmenden Spaltennamen
beginnen und nach und nach neue nicht übereinstimmende
Spalten und deren gewünschte Ersetzung hinzufügen. Wenn Sie
die Konvertierungstabelle mit Ihren Abfragen verknüpfen,
müssen Sie die Abfrage nicht mehr bearbeiten, um die
Normalisierung neuer nicht übereinstimmender Spaltennamen
zu verfeinern. Ändern Sie stattdessen einfach die externe
Konvertierungstabelle und aktualisieren Sie den Bericht.

Nachdem Sie nun wissen, wie Sie eine Konvertierungstabelle manuell erstellen,
werden Sie erfahren, wie Sie sie verwenden, um die nicht übereinstimmenden
Spalten zu ersetzen. Dazu können Sie die Transformation Abfragen
zusammenführen verwenden, die auf der Registerkarte Start des Power Query-
Editors verfügbar ist. Wie in Kapitel 2, »Grundlegende Herausforderungen bei der
Datenvorbereitung«, gezeigt, ermöglicht das Zusammenführen von Abfragen
das Verknüpfen mehrerer Tabellen, und zwar basierend auf identischen Werten
bestimmter Spalten.

Bevor Sie erfahren, wie Sie die Abfragen zusammenführen, um die
Konvertierungstabelle anzuwenden, legen wir eine kurze Pause ein, damit ich
eine der wichtigsten Herausforderungen bei der Normalisierung von
Spaltennamen erwähnen kann. Die Benutzeroberfläche des Power Query-
Editors ist reich an Texttransformationen für Spalten, aber nicht für
Überschriften. In der letzten Übung dieses Kapitels lernen Sie, wie Sie
Table.TransformColumnNames in Kombination mit einer
Konvertierungstabelle innerhalb einer benutzerdefinierten Funktion anwenden,
um die Spaltennamen zu ersetzen. Da diese Technik tiefere Kenntnisse von M
erfordert, werden in den Übungen 4.4, 4.5 und 4.6 zunächst drei andere Ansätze
vorgestellt, die die Power Query-Editor-Benutzeroberfläche nutzen, um die
Konvertierungstabelle anzuwenden. Bei diesen Verfahren ist es nicht
erforderlich, fortgeschrittene M-Formeln oder benutzerdefinierte Funktionen zu
verwenden.
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Wenn Sie bereits mit M vertraut sind, wird Ihnen die vierte
Technik gefallen, die in Übung 4.7 auf Sie wartet. Sie werden
wahrscheinlich diese Lösung als beste Methode zum Kombinieren
nicht übereinstimmender Tabellen und zum Anwenden der
Normalisierung auf ihre Spaltennamen ansehen. Dennoch sollten
Sie auch die anderen Übungen durcharbeiten, damit Sie diese
Möglichkeiten zu schätzen wissen und deren Vor- und Nachteile
kennenlernen. Darüber hinaus können diese auch bei anderen
Herausforderungen im Rahmen der Datenvorbereitung nützlich
sein.

Übung 4.4: Transponieren und die Verwendung einer
Konvertierungstabelle
Um nicht übereinstimmende Spalten mithilfe einer Konvertierungstabelle zu
normalisieren, müssen Sie die Spaltennamen vorübergehend in eine einspaltige
Tabelle umwandeln, die Konvertierungstabelle zusammenführen, die nicht
übereinstimmenden Spaltennamen durch die Zielspalten ersetzen und aus den
Spaltennamen wieder Überschriften machen. In dieser Übung lernen Sie die
erste von drei Techniken kennen, mit der Sie dies bewerkstelligen können. Aber
zuerst beginnen Sie mit der gleichen Schrittfolge, die Sie in den Übungen 4.2
und 4.3 verwendet haben, um die Tabellen aus einem Ordner zu laden.

Öffnen Sie den Ordner, in den Sie die Begleitdateien für dieses Buch
heruntergeladen und extrahiert haben, und suchen Sie im Ordner K04 nach
der Datei K04U04 – Produkte.zip. Extrahieren Sie die Inhalte dieser ZIP-Datei

in einen neuen Ordner, C:\Daten\K04\K04U04 – Produkte\. Dieser Ordner
enthält nun die folgenden vier Dateien:

K04U04 – Fahrräder.xlsx

K04U04 – Kleidung.xlsx

K04U04 – Komponenten.xlsx

K04U04 – Zubehör.xlsx

Kopieren Sie die Arbeitsmappe K04U04 – Konvertierungstabelle.xlsx aus den
Begleitdateien und speichern Sie sie in C:\Daten\K04\.

Importieren Sie die Konvertierungstabelle in einen neuen Power BI-Bericht
oder eine neue Excel-Arbeitsmappe:
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In Power BI Desktop: Starten Sie einen neuen Bericht, wählen Sie Daten
abrufen und wählen Sie im Dialogfeld Daten abrufen die Option Datei und
dann Excel-Arbeitsmappe aus. Wählen Sie die Datei K04U04 –
Konvertierungstabelle.xlsx. Wählen Sie dann im Navigator die Tabelle
Überschriften_Konvertierung aus und klicken Sie auf Daten transformieren.
Wählen Sie schließlich die Abfrage im Bereich Abfragen aus und
deaktivieren Sie Laden aktivieren. Wählen Sie dann Schließen &
übernehmen.

In Excel: Erstellen Sie eine neue Arbeitsmappe und wählen Sie auf der
Registerkarte Daten den Befehl Daten abrufen | Aus Datei | Aus Excel-
Arbeitsmappe. Wählen Sie die Datei K04U04 – Konvertierungstabelle.xlsx.
Wählen Sie dann im Navigator die Tabelle Überschriften_Konvertierung aus
und klicken Sie auf Daten transformieren. Wählen Sie schließlich Schließen &
laden in und wählen Sie die Option Nur Verbindung erstellen aus.

Nachdem Sie Ihre Konvertierungstabelle als neue Abfrage geladen haben,
ist es an der Zeit, den Ordner Produkte zu laden.

Importieren Sie die Tabellen mit den Produkten, indem Sie im Dialogfeld
Daten abrufen Daten aus einem Ordner abrufen.

Wählen Sie im angezeigten Dialogfeld Ordner den Ordner
C:\Daten\K04\K04U04 – Produkte aus und klicken Sie auf OK.

Klicken Sie im nächsten Dialogfeld, dessen Titel mit dem in Schritt 4
ausgewählten Ordner identisch ist, auf Kombinieren und dann auf Daten
kombinieren und transformieren.

Wenn das Dialogfeld Dateien kombinieren geöffnet wird, wählen Sie

Tabelle1 aus und wählen Sie dann OK.
Wählen Sie die Beispielabfrage Beispieldatei transformieren aus und

benennen Sie sie in Produkte Beispiel um. Denken Sie daran, dass dies die
Beispielabfrage ist. Wenn Sie hier Änderungen vornehmen, wirken sich
diese auf die angefügten Tabellen in der Abfrage K04U04 – Produkte aus.

Benennen Sie die Abfrage K04U04 – Produkte in Angefügte Produkte um
und speichern Sie die Arbeitsmappe oder den Power BI-Bericht. Erstellen
Sie dann drei Kopien dieser Datei; Sie benötigen diese Kopien für die
Übungen 4.5, 4.6 und 4.7.

Vertauschen (Transponieren)
Die erste Methode zum Normalisieren der Spaltennamen besteht darin, die
Transformation Vertauschen zu verwenden, die auf der Registerkarte
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Transformieren des Power Query-Editors verfügbar ist. Beim Vertauschen wird

jede Zelle in Spalte X und Zeile Y in Spalte Y und Zeile X platziert.

Wenn Sie die Werte von Spaltennamen bearbeiten möchten, ist es viel
einfacher, dies im Power Query-Editor zu erledigen, wenn diese Spaltennamen
vertikal in einer Spalte dargestellt werden. Hierbei ist der Befehl Vertauschen
nützlich.

Wenn Sie jedoch versuchen, eine Tabelle zu transponieren, werden Sie
feststellen, dass die ursprünglichen Spaltennamen nach der Transformation
nicht beibehalten werden. Um die Spaltennamen beizubehalten, müssen Sie sie
in die erste Zeile herabstufen, bevor Sie die Tabelle transponieren. Öffnen Sie
dazu die gespeicherte Arbeitsmappe oder den Power BI-Bericht aus den
vorherigen Schritten (1 bis 9) und starten Sie den Power Query-Editor. Wählen
Sie im Bereich Abfragen die Abfrage Produkte Beispiel aus und führen Sie dann

die folgenden zusätzlichen Schritte durch:

Achten Sie darauf, dass die Abfrage Produkte Beispiel markiert ist, und

löschen Sie dann im Bereich Angewendete Schritte den Schritt Höher
gestufte Header. Nun befinden sich die Überschriften der Beispieltabelle in

der ersten Zeile.

Klicken Sie auf der Registerkarte Transformieren auf Vertauschen. Column1
enthält nun die Spaltennamen, die normalisiert werden müssen.

Die Schritte für das Zusammenführen
Sie haben bei der Normalisierung den Punkt erreicht, an dem Sie die
Konvertierungstabelle in der transponierten Tabelle zusammenführen, um die
umfangreiche Ersetzung der nicht übereinstimmenden Spaltennamen
auszuführen. Folgen Sie den folgenden Schritten:

Achten Sie darauf, dass die Abfrage Produkte Beispiel ausgewählt ist, und

wählen Sie auf der Registerkarte Start den Befehl Kombinieren | Abfragen
zusammenführen aus.

Wenn das Dialogfeld Zusammenführen geöffnet wird, wählen Sie in Produkte
Beispiel Column1 und dann im Dropdown-Menü unterhalb von Produkte
Beispiel Überschriften_Konvertierung aus (siehe Abbildung 4.6). Markieren
Sie anschließend in Überschriften_Konvertierung die Spalte Quelle.
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Abbildung 4.6

14.

15.

Sie können im Dialogfeld Zusammenführen eine

Konvertierungstabelle anwenden, um die nicht
übereinstimmenden Spaltennamen zu vereinheitlichen.

Stellen Sie sicher, dass bei Art des Joins die Option Linker äußerer
ausgewählt ist, und klicken Sie auf OK.

Im Power Query-Editor wurde eine neue Spalte mit dem Namen
Überschriften_Konvertierung als letzte Spalte hinzugefügt. Bei den Werten in
dieser Spalte handelt es sich um Tabellenobjekte. Erweitern Sie diese
Spalte, indem Sie an der rechten Seite der Überschrift die Schaltfläche
Erweitern anklicken.
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Um den Wert Ziel aus der Tabelle Überschriften_Konvertierung abzurufen,

deaktivieren Sie im Bereich Erweitern die Option Quelle; achten Sie darauf,
dass das Kontrollkästchen Ursprüngliche Spaltennamen als Präfix
verwenden eingeschaltet ist, und wählen Sie OK. Die neue Spalte wird in die
neue Spalte Überschriften_Konvertierung.Ziel transformiert mit den

Zielwerten in Zeilen, in denen Column1 und Quelle denselben
Spaltennamen hatten, oder mit Nullwerten in den Zeilen, in denen keine
Quellwerte vorhanden waren, die den Werten in Column1 entsprachen.
Wenn sich jetzt in Überschriften_Konvertierung.Ziel Nullwerte befinden,

verwenden Sie die ursprünglichen Spaltennamen in Column1.

Im nächsten Schritt fügen Sie eine bedingte Spalte hinzu, um die Zielwerte
aus Zeilen zu kopieren, die normalisiert werden müssen, und die Quellwerte
aus Zeilen, in denen Überschriften_Konvertierung.Ziel null ist. Die neue

Spalte enthält die normalisierten Spaltennamen oder die ursprünglichen
Spaltennamen, wenn die ursprünglichen Spaltennamen nicht in der
Konvertierungstabelle gefunden werden.

Wählen Sie auf der Registerkarte Spalte hinzufügen den Befehl Bedingte
Spalte aus. Das Dialogfeld Bedingte Spalte hinzufügen wird geöffnet. Führen
Sie die folgenden Schritte aus, damit das Dialogfeld wie in Abbildung 4.7
dargestellt aussieht:

Geben Sie im Feld Neuer Spaltenname Neue Spaltennamen ein.

Wählen Sie im Dropdown-Menü Spaltenname den Eintrag

Überschriften_Konvertierung.Ziel aus.

Geben Sie im Feld Wert null ein.

Wählen Sie in der linken Dropdown-Liste unterhalb von Ausgabe die
Option Werte in einer Spalte verwenden aus.

Wählen Sie in der rechten Dropdown-Liste unter Ausgabe die Option
Column1 aus.

Wählen Sie in der linken Dropdown-Liste unterhalb von Sonst die

Option Werte in einer Spalte verwenden aus.

Wählen Sie in der rechten Dropdown-Liste unterhalb von Sonst den
Eintrag Überschriften_Konvertierung.Ziel aus und klicken Sie auf OK.

Löschen Sie die Spalten Column1 und Überschriften_Konvertierung.Ziel.

Verschieben Sie die Spalte Neue Spaltennamen, damit dies die erste Spalte

in der Tabelle wird (entweder indem Sie die Spalte mittels Drag & Drop von
der rechten Seite auf die linke Seite ziehen oder indem Sie den folgenden
Tipp verwenden).



36

Abbildung 4.7 Mit dem Dialogfeld Bedingte Spalte hinzufügen können Sie

je nach den definierten Bedingungen eine neue Spalte mit
Werten erstellen, die aus unterschiedlichen anderen
Spalten stammen. In diesem Fall enthält die neue Spalte die
normalisierten Spaltennamen oder die ursprünglichen
Spaltennamen, wenn die ursprünglichen Spaltennamen
nicht in der Konvertierungstabelle gefunden werden.

Wenn sich in einer Tabelle sehr viele Spalten befinden und Sie
eine Spalte an den Anfang verschieben müssen, ist es einfacher,
zuerst die Spalte zu markieren und dann auf der Registerkarte
Transformieren den Befehl Verschieben | An den Anfang zu
verwenden. Sie können auch mit der rechten Maustaste auf die
Spaltenüberschrift klicken und dann im Kontextmenü den Befehl
Verschieben | An den Anfang auswählen.

Die Reihenfolge von Spalten in Tabellen zu ändern, kann in Power
Query schwierig sein. In Kapitel 10, »Von Stolperfallen zu
robusten Abfragen«, erfahren Sie, wie Sie die damit verbundenen
Risiken vermeiden können. Wenn Sie eine Spalte verschieben,
erstellt die zugrunde liegende M-Formel, die auf alle Spalten in
der Tabelle verweist, eine anfällige Abfrage, die nicht aktualisiert
werden kann, wenn eine der Spalten fehlt oder umbenannt
wurde.

Zurückvertauschen
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Rufen Sie sich in Erinnerung, dass Sie in Schritt 11 die Tabelle transponiert und
die herabgestuften Headernamen in Column1 verschoben haben. Das
Transponieren hat es möglich gemacht, die ursprünglichen
Tabellenüberschriften in Column1 und die neuen Spaltenüberschriften aus der
Spalte Quelle in der Konvertierungstabelle zusammenzuführen. Anschließend

haben Sie die Ziel-Header aus der zusammengeführten Konvertierungstabelle
extrahiert und mithilfe einer bedingten Spalte die ursprünglich nicht
übereinstimmenden Header durch die Zielüberschriften ersetzt. Wenn Sie sich
die Werte von Column1 anschauen, sehen Sie, dass nun die normalisierten Werte

vorliegen, die als die korrekten Spaltennamen verwendet werden sollen. Daher
ist es jetzt an der Zeit, die Tabelle erneut zu transponieren, um die
Spaltennamen aus Column1 wiederherzustellen. Führen Sie dazu die folgenden
weiteren Schritte aus:

Wählen Sie auf der Registerkarte Transformieren den Befehl Vertauschen.
Durch das erneute Transponieren werden die Header aus Column1
wiederhergestellt, aber jetzt handelt es sich bei ihnen um die erste Zeile der
Tabelle, daher müssen wir sie nun zu Überschriften heraufstufen.

Wählen Sie auf der Registerkarte Transformieren den Befehl Erste Zeile als
Überschriften verwenden.

Wählen Sie im Bereich Abfragen die Abfrage Angefügte Produkte aus und

überprüfen Sie die kombinierte Tabelle. Wenn Sie einen Fehler sehen,
entfernen Sie in Angewendete Schritte den letzten Schritt Geänderter
Spaltentyp, und Sie sind fertig.

Sie finden die Lösungsdateien K04U04 – Lösung – Vertauschen.pbix und K04U04 –
Lösung – Vertauschen.xlsx in den Begleitdateien für dieses Buch.

Leider funktioniert die Technik mit dem Vertauschen nur bei kleinen
Datensätzen. Umfangreiche Datasets mit einer großen Anzahl von Zeilen
benötigen viel Arbeitsspeicher. Power Query unterstützt Tabellen mit bis zu
16.384 Spalten. Wenn Sie eine Tabelle mit mehr als 16.384 Zeilen transponieren,
treten Fehler auf, das Importieren wird langsam und es wird eine große Menge
an Speicher verbraucht, wenn Sie diese Zeilen im Schritt Vertauschen in Spalten
umwandeln. Selbst wenn Sie diese Methode mit 15.000 Zeilen ausprobieren,
rechtfertigen der Speicherverbrauch und die langsame Aktualisierungsrate die
Verwendung einer alternativen Technik. In einem solchen Fall benötigen Sie eine
bessere Lösung, um die Spaltennamen zu normalisieren – eine Lösung, die bei
großen Tabellen nicht fehlschlägt.
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Übung 4.5: Entpivotieren, Zusammenführen und erneutes
Pivotieren
Eine bessere Methode zum Transformieren von Spaltennamen in eine Spalte
und zur Vorbereitung der Zusammenführung der Konvertierungstabelle ist die
Verwendung der Transformation Entpivotieren. In dieser Übung erfahren Sie, wie

Sie es anwenden und mit den normalisierten Spaltennamen mithilfe der Pivot-
Transformation wieder zurücktauschen können.

In Kapitel 6, »Tabellen entpivotieren«, wird eine Vielzahl von
Einsatzbereichen der Transformation Entpivotieren vorgestellt.
Kapitel 7, »Fortgeschrittenes Entpivotieren und Pivotieren von
Tabellen«, beschreibt nützliche Szenarien für die Verwendung des
Pivotierens.

Sie starten diese Übung direkt nach dem Import der Dateien aus dem Ordner,
den Sie in den Schritten 1 bis 9 von Übung 4.4 ausgeführt haben.

Beginnen Sie mit der Arbeitsmappe oder dem Power BI-Bericht, den Sie in
Schritt 9 in Übung 4.4 gespeichert haben. Öffnen Sie die Datei mit Excel oder
Power BI Desktop und starten Sie den Power Query-Editor.

Markieren Sie die Abfrage Produkte Beispiel und wählen Sie auf der

Registerkarte Spalte hinzufügen den Befehl Indexspalte. Sie werden im
nächsten Schritt verstehen, warum Sie den Index benötigen.

Markieren Sie die Spalte Index, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Überschrift der Spalte Index und wählen Sie den Befehl Andere Spalten
entpivotieren. Power Query verflacht die Tabelle, indem eine neue Tabelle
mit den drei Spalten Index, Attribut und Wert erstellt wird. In der Spalte

Index wird die ursprüngliche Zeilen-ID beibehalten, die Ihnen in Schritt 6
hilft, die Tabelle in ihren ursprünglichen Zustand zurückzuversetzen. Die
Spalte Attribut enthält den Spaltennamen und die Spalte Wert enthält die
ursprünglichen Werte, die Sie in der Tabelle hatten. Jetzt können Sie die
Textänderung auf die Spalte Attribut anwenden.

Benennen Sie die Spalte Attribut in Column1 um, damit die nächsten
Schritte konsistent sind.

Führen Sie die in den Schritten 12 bis 19 in Übung 4.4 beschriebenen
Aktionen für das Zusammenführen aus, um die nicht übereinstimmenden
Spaltennamen zu ersetzen.
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Um das Entpivotieren umzukehren, markieren Sie die Spalte Neue
Spaltennamen und klicken Sie auf der Registerkarte Transformieren auf
Spalte pivotieren.

Die Transformation Spalte pivotieren ist ein sehr nützlicher
Schritt. In Kapitel 7 erfahren Sie, wie dieses Feature Ihnen helfen
kann, Probleme mit schlecht strukturierten Datasets zu lösen.

Wenn das Dialogfeld Spalte pivotieren geöffnet wird, wählen Sie in der Liste

Wertespalte den Eintrag Wert aus. Blenden Sie die Erweiterten Optionen ein.
Wählen Sie im Listenfeld Aggregatwertfunktion die Option Nicht aggregieren
aus und klicken Sie auf OK.

Entfernen Sie die Spalte Index.
Wählen Sie im Bereich Abfragen die Abfrage Angefügte Produkte aus und

überprüfen Sie die kombinierte Tabelle. Wenn Sie eine Fehlermeldung
sehen, entfernen Sie den letzten Schritt, Geänderter Spaltentyp, und Sie

sind fertig.

Sie finden die Lösungsdateien K04U04 – Lösung – Entpivotieren.pbix sowie

K04U04 – Lösung – Entpivotieren.xlsx in den Begleitdateien für dieses Buch.

Während die Technik des Entpivotierens auf große Datasets angewendet
werden kann, kann das Pivotieren, das verwendet wird, um die Tabelle
wiederherzustellen, viel Arbeitsspeicher verbrauchen und die
Aktualisierungszeit erheblich verlangsamen, da Power Query das gesamte
Dataset durchlaufen muss, um die eindeutigen Werte in Column1 zu

identifizieren und dann aus diesen eindeutigen Werten die neuen Spalten zu
konstruieren. Daher ist diese Technik nicht ideal, wenn Sie über große Datasets
verfügen und Sie die Tabellen optimiert und mit einer kurzen Aktualisierungszeit
kombinieren möchten.

Übung 4.6: Nur die Spaltennamen transponieren
Ein performanceoptimierter Ansatz zum Transformieren von Spaltennamen in
eine Spalte und zum Vorbereiten der Zusammenführung mit der
Konvertierungstabelle besteht darin, als Zwischenschritt nur die Spaltennamen
zu transponieren und dann die Zusammenführung anzuwenden. Abbildung 4.8
zeigt, wie Sie die Spaltennamen transponieren, die Normalisierung anwenden
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Abbildung 4.8

1.

2.

3.

und die Spaltennamen wieder in die ursprüngliche Tabelle transponieren
können.

Die Normalisierung der Spaltennamen umfasst neun
Transformationsschritte.

Während die in Abbildung 4.8 dargestellte Technik einfach zu implementieren
ist, wenn Sie lediglich ein paar bestimmte Dateien mithilfe von Abfragen anfügen
kombinieren, zählt diese Vorgehensweise beim Anwenden auf einen Ordner zu
den sehr fortgeschrittenen Techniken, da sie auf benutzerdefinierten Funktionen
beruht. Daher wird diese Technik hier vor allem für Lernzwecke beschrieben. Sie
sollten sie verwenden, wenn die bereits in den Übungen 4.4 und 4.5
beschriebenen Techniken aufgrund von Leistungseinschränkungen nicht
zielführend sind, und nur dann, wenn Sie es vorziehen, die in Übung 4.7
beschriebene M-Technik zu vermeiden.

Beginnen Sie diese Übung mit den in den Schritten 1 bis 9 von Übung 4.4
erstellten und dann gespeicherten Abfragen.

Achten Sie darauf, dass die Abfrage Produkte Beispiele ausgewählt ist, und
löschen Sie in Angewendete Schritte den Schritt Höher gestufte Header. Jetzt

befinden sich die Überschriften der Beispieltabelle in der ersten Zeile der
Tabelle.

Klicken Sie im Bereich Abfragen mit der rechten Maustaste auf Produkte
Beispiel und wählen Sie Duplizieren. Während die neue Abfrage Produkte
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Beispiel (2) ausgewählt ist, wählen Sie auf der Registerkarte Start den Befehl

Zeilen verringern | Zeilen beibehalten | Erste Zeilen beibehalten. Geben Sie im
Dialogfeld Erste Zeilen beibehalten im Feld Anzahl von Zeilen 1 ein und

klicken Sie auf OK.
Wählen Sie auf der Registerkarte Transformieren den Befehl Vertauschen,
um die Voraussetzungen für die Normalisierung zu schaffen. Dies ist der
Punkt, an dem Sie das Zusammenführen durchführen, das dem in den
Schritten 12 bis 19 der Übung 4.4 beschriebenen Verfahren ähnelt. Führen
Sie in diesem Fall jedoch nicht diese Schritte aus. Es gibt hier ein paar
Variationen, die entscheidend sind.

Achten Sie darauf, dass die Abfrage Produkte Beispiel (2) ausgewählt ist, und
wählen Sie auf der Registerkarte Start den Befehl Kombinieren | Abfragen
zusammenführen.

Wenn Sie Dateien aus einem Ordner kombinieren, erstellt Power
Query eine Abfragefunktion, eine Beispielabfrage, eine
Dateiabfrage und einen Parameter. Diese Artefakte helfen Ihnen,
mehrere Dateien aus einem Ordner basierend auf einer
ausgewählten Datei zu kombinieren. Die Haupttransformation für
jede Datei ist in der Funktion implementiert. Um die
Transformation für jede der einzelnen Dateien anzupassen,
können Sie Änderungen an der Beispielabfrage vornehmen. In
dieser Übung haben Sie die Beispielabfrage in Produkte Beispiel
umbenannt. Änderungen, die in der Beispielabfrage
vorgenommen werden, werden an die Funktion weitergegeben
und daher auf alle Dateien im Ordner angewendet. Jedoch
existiert eine entscheidende Einschränkung: Wenn Sie für die
Beispielabfrage die Befehle Duplizieren oder Verweis verwenden,
werden die Transformationen in der neuen Abfrage nicht von
Power Query weitergegeben, wenn Sie Dateien aus einem Ordner
kombinieren – es sei denn, Sie wenden eine erweiterte Technik
an, um die neue Abfrage wieder mit der Transformationssequenz
in der Beispielabfrage zu verbinden. Sie werden diese Verbindung
weiter hinten in den Schritten 21 und 22 anwenden.

Wenn das Dialogfeld Zusammenführen geöffnet wird, wählen Sie in Produkte
Beispiel (2) die Spalte Column1 und in der Dropdown-Liste unterhalb von
Produkte Beispiel (2) den Eintrag Überschriften_Konvertierung aus. Wählen
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7.

8.

9.

10.

11.

12.

a.

b.

c.

e.

f.

g.

Sie dann die Spalte Quelle aus, wie Sie es in Übung 4.4 getan haben (siehe

Abbildung 4.6).

Stellen Sie sicher, dass bei Art des Joins die Option Linker äußerer
ausgewählt ist, und klicken Sie auf OK. Im Power Query-Editor wird die neue
Spalte Überschriften_Konvertierung hinzugefügt, bei deren Werte es sich um

Tabellenobjekte handelt.

Nun müssen Sie eine Indexspalte hinzufügen, damit der nächste Schritt
nicht die Reihenfolge der Spaltennamen in Column1 verändert. Klicken Sie

daher auf der Registerkarte Spalte hinzufügen auf Indexspalte. In Schritt 13
erfahren Sie, warum dieser Schritt wichtig war.

Markieren Sie die Spalte Überschriften_Konvertierung und wählen Sie auf

der Registerkarte Transformieren den Befehl Strukturierte Spalte | Erweitern.

Deaktivieren Sie im Bereich Erweitern das Kontrollkästchen vor Quelle,
achten Sie darauf, dass das Kontrollkästchen Ursprünglichen Spaltennamen
als Präfix verwenden eingeschaltet ist, und klicken Sie auf OK. Die neue
Spalte wird in die neue Spalte Überschriften_Konvertierung.Ziel
transformiert mit den Zielwerten in den Zeilen, in denen die Namen der
Produktspalten nicht übereinstimmen, und mit Nullwert in den Zeilen, in
denen die ursprünglichen Namen der Produktspalten beibehalten werden
sollen.

Wählen Sie auf der Registerkarte Spalte hinzufügen den Befehl Bedingte
Spalte.

Nehmen Sie im Dialogfeld Bedingte Spalte hinzufügen folgende

Einstellungen vor:

Geben Sie im Feld Neuer Spaltenname Neue Spaltennamen ein.

Wählen Sie im Dropdown-Menü Spaltenname den Eintrag
Überschriften_Konvertierung.Ziel aus.

Geben Sie im Feld Wert null ein.

d. Wählen Sie in der linken Dropdown-Liste unterhalb von Ausgabe die
Option Werte in einer Spalte verwenden aus.

Wählen Sie in der rechten Dropdown-Liste unterhalb von Ausgabe die

Option Column1 aus.

Wählen Sie in der linken Dropdown-Liste unterhalb von Sonst die
Option Werte in einer Spalte verwenden aus.

Wählen Sie in der rechten Dropdown-Liste unterhalb von Sonst den

Eintrag Überschriften_Konvertierung.Ziel aus und wählen Sie OK.
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13.

14.

15.

16.

17.

18.

Stellen Sie sicher, dass sich die Spalte Index weiterhin in aufsteigender

Reihenfolge befindet. Ist dies nicht der Fall, können Sie die Indexspalte in
aufsteigender Reihenfolge sortieren. Die Reihenfolge der Spaltennamen ist
hier entscheidend. In Schritt 9 haben Sie die Tabelle erweitert, und dieser
Schritt kann dazu führen, dass sich die Reihenfolge der Zeilen ändert.
Dadurch, dass Sie in Schritt 8 die Spalte Index hinzugefügt haben, können
Sie die ursprüngliche Reihenfolge beibehalten.

Löschen Sie die Spalten Column1, Überschriften_Konvertierung.Ziel und
Index und behalten Sie nur die letzte Spalte, Neue Spaltennamen, bei.

Wählen Sie auf der Registerkarte Transformieren den Befehl Vertauschen.
Die Spaltennamen sind nun normalisiert.

Sie haben den Normalisierungsteil der Abfrage Produkte Beispiel (2)
abgeschlossen, der in Abbildung 4.8 (in Schritt 5 in der Abbildung)
dargestellt ist. Von hier aus können Sie die verbleibende Sequenz der
Transformationsschritte fortsetzen.

Um die alten Header aus der Tabelle zu entfernen, kehren Sie zur
ursprünglichen Abfrage Produkte Beispiel zurück. Während Produkte
Beispiel im Bereich Abfragen ausgewählt ist, wählen Sie auf der

Registerkarte Start den Befehl Zeilen verringern | Zeilen entfernen | Erste
Zeilen entfernen. Geben Sie im Dialogfeld Erste Zeilen entfernen in das Feld

Anzahl von Zeilen 1 ein und klicken Sie auf OK.

Während im Bereich Abfragen weiterhin Produkte Beispiel ausgewählt ist,
klicken Sie auf der Registerkarte Start auf Abfragen anfügen. Das Dialogfeld

Anfügen wird geöffnet. Wählen Sie in der Liste Anzufügende Tabelle den
Eintrag Produkte Beispiel (2) aus und klicken Sie auf OK.

Im Vorschaubereich können Sie sehen, dass sich die normalisierten
Spaltennamen aus Produkte Beispiel (2) jetzt in der untersten Zeile
befinden, da Sie Produkte Beispiel (2) als zweite Tabelle angefügt haben. Sie

können die Reihenfolge der Tabellen tauschen. In der Bearbeitungsleiste
sehen Sie die folgende Formel:

Table.Combine({#"Entfernte oberste Zeilen",
#"Produkte Beispiel (2)"})

Ändern Sie die Formel ab und drehen Sie die Reihenfolge von #"Entfernte
oberste Zeilen" und #"Produkte Beispiel (2)" um, wie hier gezeigt:

Table.Combine({#"Produkte Beispiel (2)",
#"Entfernte oberste Zeilen"})
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19.

Abbildung 4.9

Nachdem sich die normalisierten Spaltennamen nun in der ersten Zeile
befinden, können Sie diese als Header heraufstufen. Klicken Sie dazu auf
der Registerkarte Transformieren auf Erste Zeile als Überschriften verwenden
und entfernen Sie aus Angewendete Schritte den Schritt Geänderter
Spaltentyp.

Es ist wichtig, hier den Schritt Geänderter Spaltentyp zu
entfernen. Die Spalte Größe für Fahrräder enthält nur Zahlen.
Daher konvertierte Power Query den Typ der Spalte Größe in
Ganze Zahl. Bei anderen Produkten, beispielsweise bei Kleidung,
sind Textwerte jedoch gültige Größen. Wenn Sie die
Typkonvertierung in dieser Phase nicht entfernen, erhalten Sie
Fehler in den Zellen der Spalte Größe, bei denen Textwerte
korrekt sind.

In der Abfrage Angefügte Produkte sind in den Zeilen für
Kleidung die Produktnummern und Produktnamen
vertauscht.

Die Überprüfung der Endergebnisse ist ein wichtiger Schritt bei
der Verwendung von Power Query. Der Vorschaubereich kann
häufig sehr irreführend sein, da er Teildaten anzeigt. In diesem
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20.

Fall hat für die Daten aus Fahrräder alles gut funktioniert, aber
wenn Sie einen genauen Blick auf die angefügten Ergebnisse
werfen, stellen Sie fest, dass bei Kleidung, Komponenten und
Zubehör die Produktnummern und Produktnamen vertauscht
sind. Überprüfen Sie stets sorgfältig die Ergebnisdaten.

Wählen Sie im Bereich Abfragen die Abfrage Angefügte Produkte aus, um die

kombinierte Tabelle zu überprüfen. Sie sehen einen Fehler, der behoben
werden kann, indem Sie den letzten Schritt, Geänderter Spaltentyp, aus den

angewendeten Schritten entfernen.

Wenn Sie nun im Vorschaubereich nach unten scrollen, bis Sie die ersten
Zeilen aus K04U04 – Kleidung.xlsx sehen, stellen Sie fest, dass, wie in
Abbildung 4.9 dargestellt, die Werte in den Spalten Name und

Produktnummer vertauscht sind. Die Normalisierung hat nicht gut
funktioniert.

Lassen Sie uns hier für einen Moment innehalten, um zu verstehen, was
passiert ist und warum die Normalisierung nicht funktioniert hat. Die gute
Nachricht ist, dass die Abfrage Produkte Beispiel (2) jetzt für eine einzelne
Datei funktioniert. Wenn Sie Produkte Beispiel (2) auswählen, sehen Sie,

dass im letzten Schritt in den angewendeten Schritten die Überschriften wie
erwartet normalisiert werden. Die schlechte Nachricht ist jedoch, dass die
Headernormalisierung nur für eine einzelne Datei durchgeführt wurde, und
wenn diese Beispielabfrage jetzt über die benutzerdefinierte Funktion für
alle Dateien im Ordner wiederverwendet wird, transformiert sie starr alle
Spaltennamen anhand der Daten aus dieser einen Datei.

Warum wird dieselbe eine Datei verwendet? Sehen Sie sich die Abfrage
Produkte Beispiel (2) an. Wenn Sie in Angewendete Schritte den Schritt

Quelle auswählen, können Sie in der Bearbeitungsleiste sehen, dass die
Abfrage die Excel-Arbeitsmappe aus dem Parameter Parameter1 lädt. Dieser

Parameter wurde von Power Query erstellt, als Sie die Dateien aus dem
Ordner kombiniert haben. Sie können diesen Parameter im Bereich
Abfragen auswählen, indem Sie Parameter1 (Beispieldatei) anklicken, und
werden feststellen, dass der aktuelle Wert des Parameters Beispieldatei ist.

Sie finden die Abfrage Beispieldatei ebenfalls im Bereich Abfragen. Diese
Abfrage gibt den Inhalt der Arbeitsmappe K04U04 – Fahräder.xlsx zurück.

Warum sind die Werte Produktnummer und Produktname in der Abfrage
Angefügte Produkte für die Daten aus Kleidung vertauscht? Der Grund ist,

dass die Reihenfolge dieser beiden Spalten in den Dateien K04U04 –
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21.

Fahrräder.xlsx und K04U04 – Kleidung.xlsx vertauscht ist. Es ist nicht

möglich, die Normalisierung für die Datei K04U04 – Fahrräder.xlsx
durchzuführen und sie dann unverändert auf die anderen Dateien
anzuwenden, wenn die Reihenfolge der Spalten unterschiedlich ist.

Um dieses Problem zu beheben, müssen Sie lernen, wie Sie die Logik in der
Abfrage Produkte Beispiel (2) für die anderen Dateien im Ordner
wiederverwenden. Rufen Sie sich aus Schritt 3 dieser Übung in Erinnerung,
dass es sich bei Produkte Beispiel (2) um ein Duplikat von Produkte Beispiel
handelt, das seinerseits eine Beispielabfrage ist. Als Beispielabfrage wird
Produkte Beispiel für jede Datei im Ordner ausgeführt, und sie ruft hierbei
die Abfrage Produkte Beispiel (2) auf. Da Produkte Beispiel (2) jedoch derzeit

keine Beispielabfrage ist, werden die Dateien aus dem Ordner nicht an
Produkte Beispiel (2) weitergegeben. Diese Abfrage führt die

Transformationssequenz immer für dieselbe Datei aus: K04U04 –
Fahrräder.xlsx.

Sie müssen also einen Weg finden, um Produkte Beispiel (2) in eine
wiederverwendbare Abfrage zu konvertieren, der von Produkte Beispiel eine

Datei als Parameter übergeben werden kann und die dann die Header für
jede Datei normalisiert. Um diese Aufgabe zu lösen, können Sie Produkte
Beispiel (2) in eine Funktion (auch als benutzerdefinierte Funktion
bezeichnet) umwandeln, die für jede Datei im Ordner aufgerufen und
wiederverwendet werden kann. Führen Sie die folgenden Schritte aus, um
aus Produkte Beispiel (2) eine Funktion zu erstellen:

Klicken Sie im Bereich Abfragen den Eintrag Produkte Beispiel (2) mit der
rechten Maustaste an und wählen Sie Funktion erstellen. Das Dialogfeld

Funktion erstellen wird geöffnet. Geben Sie im Feld Funktionsname
FnNormalisiereSpaltenNamen ein und wählen Sie OK. Wie in Abbildung

4.10 gezeigt, haben Sie jetzt eine neue Funktion, die für alle Dateien
verwendet werden kann.

Jetzt haben Sie eine Funktion, FnNormalisiereSpaltenNamen, die
in der Abfrage Produkte Beispiel anstelle der Abfrage Produkte Beispiel (2)
aufgerufen werden kann.
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Abbildung 4.10

22.

Produkte Beispiel (2) wurde in die Funktion
FnNormalisiereSpaltenNamen konvertiert, bei der Produkte
Beispiel (2) als Beispielabfrage dient.

Wählen Sie im Bereich Abfragen die Abfrage Produkte Beispiel aus. Wählen

Sie unter Angewendete Schritte den Schritt Angefügte Abfrage aus. Ersetzen
Sie in der Bearbeitungsleiste die folgende Formel:

Table.Combine({#"Produkte Beispiel (2)",
#"Entfernte oberste Zeilen"})

durch die folgende Formel:

Table.Combine({ FnNormalisiereSpaltenNamen
(#"Parameter1"), #"Entfernte oberste
Zeilen"})

Die Funktion FnNormalisiereSpaltenNamen erhält den Inhalt einer
Excel-Arbeitsmappe aus dem Ordner als Argument und gibt die
normalisierten Spalten zurück. Die Tabelle Entfernte oberste Zeilen ist der

letzte Schritt in Produkte Beispiel, bevor Sie das Anfügen angewendet
haben. Sie enthält die ursprünglichen Zeilen ohne die Überschriften.

Warum verwenden Sie hier #"Parameter1"? Rufen Sie sich in
Erinnerung, dass dieser Parameter immer auf die Datei Fahrräder zeigte,

wenn er in Produkte Beispiel (2) aufgerufen wurde. Aber jetzt, im Kontext
einer Funktion, wird diesem Parameter die richtige Datei zugewiesen,
während Power Query die einzelnen Dateien im Ordner in einer Schleife
durchläuft.
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23. Kehren Sie zu den angefügten Ergebnissen in der Abfrage Angefügte
Produkte zurück und scrollen Sie im Vorschaubereich nach unten, um sich
davon zu überzeugen, dass auch alle Spalten von K04U04 – Kleidung.xlsx die

korrekten Inhalte enthalten. Schließen Sie den Power Query-Editor und
laden Sie die Daten in Ihren Bericht.

Sie finden die Lösungsdateien K04U06 – Lösung – Überschriften
transponieren.xlsx und K04U06 – Lösung – Überschriften transponieren.pbix in

den Begleitdateien für dieses Buch.

Übung 4.7: M zum Normalisieren von Spaltennamen verwenden
In dieser Übung lernen Sie die effizienteste Methode zum Anwenden einer
Konvertierungstabelle und zum Normalisieren von Spaltennamen kennen. In
dieser Übung verwenden Sie M und wenden die Konvertierung direkt auf die
Spaltennamen an.

Erinnern Sie sich daran, dass Sie in Übung 4.3 eine einfache
Textmanipulation auf die Spaltennamen angewendet haben, indem Sie die M-
Formel Table.TransformColumnNames mit der entsprechenden
Textmanipulation als zweites Argument angewendet haben. Sie haben zum
Beispiel Text.Proper verwendet, damit jedes Wort mit einem
Großbuchstaben beginnt.

In dieser letzten Übung zum Normalisieren von Spaltennamen erstellen Sie
eine benutzerdefinierte Funktion, die die Spaltennamen gemäß den Regeln in
der Konvertierungstabelle normalisiert.

Bevor Sie die Funktion erstellen, müssen Sie eine weitere
Transformationsänderung verstehen, die den Code vereinfacht und die Suche in
der Konvertierungstabelle beschleunigt. Erinnern Sie sich daran, dass Ihre
Konvertierungstabelle bisher aus Paaren der Quell- und der Zielwerte bestand.
Nun transponieren Sie diese Tabelle und stufen die erste Zeile zu Überschriften
herauf. Danach enthält die neue Konvertierungstabelle die Quellwerte als
Header und die Zielwerte als erste Zeile, wie in Abbildung 4.11 dargestellt.
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Abbildung 4.11

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Das Transponieren der ursprünglichen
Konvertierungstabelle aus Quell-/Zielpaaren in eine
einzeilige Tabelle kann eine effiziente Methode zum
Normalisieren der Spaltennamen sein.

Nach dieser Transformation können Sie die Quellwerte in den Überschriften der
Konvertierungstabelle suchen und mithilfe einer einfachen benutzerdefinierten
Funktion deren Zielwerte abrufen. Um die transponierte Konvertierungstabelle
zu erstellen, beginnen Sie mit den gespeicherten Abfragen nach den Schritten 1
bis 9 aus Übung 4.4.

Öffnen Sie Ihre Arbeitsmappe oder Ihren Power BI-Bericht und starten Sie
den Power Query-Editor.

Wählen Sie im Bereich Abfragen die Abfrage Überschriften_Konvertierung
aus.

Wählen Sie auf der Registerkarte Transformieren zuerst Vertauschen und
dann Erste Zeile als Überschriften verwenden aus.

Löschen Sie in Angewendete Schritte den Schritt Geänderter Spaltentyp, der

automatisch erstellt wurde. Dieser Schritt wird nicht benötigt; wenn Sie ihn
beibehalten, können Änderungen, die Sie an den Quellwerten der
Konvertierungstabelle vornehmen, in Zukunft zu Aktualisierungsfehlern
führen.

Markieren Sie im Bereich Abfragen die Abfrage Produkte Beispiel und klicken

Sie dann auf die fx-Schaltfläche, wie bereits in Schritt 8 von Übung 4.3
gezeigt.

Ändern Sie in der Bearbeitungsleiste diese Formel:

#"Höher gestufte Header"

wie folgt ab:

Table.TransformColumnNames(#"Höher gestufte
Header",
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7.

each try
Table.Column(Überschriften_Konvertierung, _)
{0} otherwise _)

Drücken Sie die Eingabe -Taste und überprüfen Sie die Überschriften im
Vorschaubereich. Sie wurden normalisiert. Sie können nun die Abfrage
Angefügte Produkte auswählen und werden feststellen, dass alle nicht
übereinstimmenden Tabellen korrekt kombiniert wurden. (Eventuell
müssen Sie noch den Schritt Geänderter Spaltentyp entfernen.)

Betrachten wir kurz den Ausdruck, den Sie in Schritt 6 eingegeben haben. In
Übung 4.3 haben Sie bereits Table.TransformColumnNames verwendet.
Hier konzentriere ich mich bei den Erläuterungen auf das zweite Argument:

each try
Table.Column(Überschriften_Konvertierung, _){0}
otherwise _

In Kapitel 9 erfahren Sie mehr über diese Arten von Ausdrücken. Die
Kombination aus each und _ (Unterstrich) wird als Abkürzung verwendet, um
eine Funktion zu definieren. In diesem Fall benötigt
Table.TransformColumnNames als zweites Argument eine Funktion;
durch die Verwendung von each und des Unterstrichs wird diese Funktion für
jeden Spaltennamen aufgerufen.

Kehren wir zu einigen grundlegenden Syntaxelementen zurück und
untersuchen den obigen Ausdruck Schritt für Schritt. Um auf eine Zelle in der
ersten Zeile für eine der Spalten in der Konvertierungstabelle zuzugreifen, haben
Sie den Ausdruck {0} verwendet. Denken Sie daran, dass in M nullbasierte
Indizes verwendet werden und dass Sie daher 0 anstelle von 1 verwenden, um
auf die erste Zelle zuzugreifen. Die geschweiften Klammern werden verwendet,
um auf ein Element in einer Liste zuzugreifen, wobei in den Klammern der
nullbasierte Index des gewünschten Elements angegeben wird.

Angenommen, in der Tabelle Überschriften_Konvertierung befindet sich eine
Spalte mit dem Namen Column1. Um auf die Liste der Werte in Column1
zuzugreifen, verwenden Sie die folgende Formel:

Überschriften_Konvertierung[Column1]

In diesem Fall wird der Spaltenname als Eingabeparameter für die definierte
Funktion über das Unterstrichzeichen bereitgestellt. Um über deren
Spaltennamen auf alle Spalten (als Listen) in der Tabelle
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Überschriften_Konvertierung zuzugreifen, können Sie die folgende Funktion

schreiben:

each Table.Column(Überschriften_Konvertierung,
_)

Beachten Sie, dass Sie die Funktion Table.Column verwenden. Die folgende
Formel funktioniert nicht:

each Überschriften_Konvertierung[_]

Mit dieser Formel sucht die M-Engine nach einer Spalte, deren tatsächlicher
Name _ ist. Als Ergebnis erhalten Sie den folgenden Fehler:

Expression.Error: Die Spalte "_" der Tabelle
wurde nicht gefunden

Um diesen Fehler zu vermeiden, verwenden Sie die Funktion Table.Column,
der eine Tabelle und ein Spaltenname übergeben wird und die die gewünschte
Spalte als Liste zurückgibt. Durch das Kombinieren dieser Formeln können Sie
diese Formel verwenden, um in der transponierten Konvertierungstabelle, die
Sie in Schritt 3 erstellt haben, anhand eines Quellwerts auf einen Zielwert
zuzugreifen:

each Table.Column(Überschriften_Konvertierung,
_){0}

Warum haben Sie in Schritt 6 die Elemente try/otherwise hinzugefügt?
Beachten Sie, dass die Konvertierungstabelle nicht für alle möglichen
vorliegenden Spaltennamen ausgelegt ist, sondern dass dort nur die nicht
übereinstimmenden Spaltennamen enthalten sind. Daher enthält der Ausdruck
in Schritt 6 die Elemente try/otherwise, die im folgenden Ausdruck fett
formatiert sind:

each try
Table.Column(Überschriften_Konvertierung, _){0}
otherwise _

Wenn der Wert für Quelle in der Tabelle Überschriften_Konvertierung nicht

gefunden wird, schlägt der try-Teil fehl und löst den otherwise-Teil aus, der den
Quellwert zurückgibt.

Hier ist noch einmal die gesamte Funktion:
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Table.TransformColumnNames(#"Höher gestufte
Header",

each try
Table.Column(Überschriften_Konvertierung, _){0}
otherwise _)

Umgangssprachlich lässt sich dieser Ausdruck wie folgt übersetzen: »Nimm die
Tabelle, die das Ergebnis des Schritts Höher gestufte Header war, und
transformiere die Spaltennamen dieser Tabelle anhand der folgenden Regel:
Versuche, für jeden Spaltennamen einen Spaltennamen in der
Konvertierungstabelle zu finden, und gib den entsprechenden Wert in der Zelle
der Konvertierungstabellen zurück. Wenn dies fehlschlägt (weil der
Spaltenname aus der Ausgangstabelle in der Konvertierungstabelle nicht
vorhanden ist), gib den Spaltennamen aus der Tabelle Höher gestufte Header als
Ergebnis zurück.«

Wenn Sie nicht alle Details dieses Abschnitts nachvollziehen können,
machen Sie sich keine Sorgen. Sie können dann immer noch die drei anderen
Methoden aus den Übungen 4.4, 4.5 und 4.6 verwenden, um nicht
übereinstimmende Tabellen mittels einer Konvertierungstabelle zu
kombinieren. Das Ziel von Übung 4.7 besteht darin, Ihnen zu zeigen, wie schnell
Sie nicht übereinstimmende Tabellen mithilfe von M kombinieren können.
Kehren Sie am besten zu dieser Übung zurück, nachdem Sie in Kapitel 9 mehr
über M erfahren haben.

Die Lösungsdateien zu dieser Übung, K04U07 – Lösung – M.pbix und K04U07 –
Lösung – M.xlsx, finden Sie wie immer in den Begleitdateien für dieses Buch.

Zusammenfassung

In diesem Kapitel haben Sie die Auswirkungen der Kombination nicht
übereinstimmender Tabellen und verschiedene Techniken kennengelernt, die
Sie verwenden können, um Spaltennamen abzugleichen und so mehrere
Tabellen erfolgreich zu kombinieren.

Sie haben gelernt, wie Sie fehlende Werte identifizieren und Daten in nicht
übereinstimmenden Tabellen aufteilen, die fehlerhaft kombiniert wurden. Sie
haben außerdem gelernt, wie Sie Spalten manuell umbenennen, damit die
Spaltennamen einheitlich sind, bevor Sie die Tabellen anfügen.
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Für die Fälle, in denen mehrere Tabellen in einem Ordner vorliegen, bei
denen die Reihenfolge der Spalten identisch ist und bei denen lediglich die
Spaltennamen unterschiedlich sind, haben Sie gelernt, wie Sie die Technik der
Verallgemeinerung der Überschriften verwenden, um die Tabellen anzufügen.
Sie haben außerdem die Funktion Table.TransformColumnNames
kennengelernt und für die einfache Spaltennamennormalisierung angewendet,
zum Beispiel um jedes Wort mit einem Großbuchstaben beginnen zu lassen oder
um Unterstriche durch Leerzeichen zu ersetzen.

Eine Konvertierungstabelle hilft bei der Normalisierung von Spaltennamen
in Fällen, in denen die Textmanipulation mit einer Regel nicht ausreicht. Sie
haben gelernt, wie Sie eine Konvertierungstabelle zusammenführen, um nicht
übereinstimmende Spaltennamen zu ersetzen, indem Sie drei Techniken
verwenden: das Transponieren (Vertauschen), das Entpivotieren und das
Transponieren von lediglich den Spaltennamen. Abschließend haben Sie die
effektivste Methode zur Normalisierung von Spaltennamen gesehen, die
Verwendung von fortgeschrittenem M-Code.

Die folgende Tabelle fasst die verschiedenen Techniken und deren Vor- und
Nachteile zusammen:

Technik Vorteile Nachteile

1.

Verallgemeinerung
der Überschriften

Einfache Implementierung.
Keine
Performanceeinbußen.

Wenn sich die
Reihenfolge der Spalten
ändert, führt diese
Methode zu vertauschten
Werten.

2. Vertauschen,
Zusammenführen
und
Zurückvertauschen

Einfache Implementierung.
Kann mit nicht konsistenter
Reihenfolge der Spalten
umgehen.

Erheblicher
Speicherbedarf. Schlägt
fehl, wenn eine der
kombinierten Tabellen
mehr als 16.384 Zeilen
aufweist.

3. Entpivotieren,
Zusammenführen
und Pivotieren

Einfache Implementierung.
Kann für größere Datasets
verwendet wer-den. Kann
mit nicht konsistenter

Erheblich langsamer als
die Methoden 1, 4 und 5.
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Tabelle 4.2

Technik Vorteile Nachteile

Spaltenreihenfolge
umgehen.

4. Nur die
Spaltennamen
transponieren

Kann mit nicht konsistenter
Spaltenreihenfolge
umgehen. Die
Aktualisierung erfolgt
erheblich schneller als bei
den Methoden 2 und 3.

Die Implementierungszeit
ist die längste.

5. M verwenden, um
die Spaltennamen zu
normalisieren

Im Hinblick auf die
Performance die effektivste
Methode. Kurze
Implementierungszeit
(wenige Schritte
erforderlich).

Setzt Kenntnisse über M
voraus.

Vor- und Nachteile der verschiedenen Techniken zur
Handhabung nicht übereinstimmender Tabellen

Die Möglichkeit, nicht übereinstimmende Tabellen zu kombinieren, kann einen
erheblichen geschäftlichen Nutzen bringen. Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten für
ein Unternehmen, das ständig andere Unternehmen übernimmt. Sie können die
Techniken in diesem Kapitel anwenden, um schnell die verschiedenen Datasets
der übernommenen Unternehmen zusammenzuführen und Einblicke zu
erhalten, bevor die Daten durch die IT konsolidiert werden. Self-Service-BI-
Szenarien können wirklich glänzen, wenn es darum geht, solche isolierten
Datasets miteinander zu kombinieren.
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Index

Symbole
… Operator 277
»Data Explorer«, Codename 31
[],eckige Klammern 280
{}, geschweifte Klammern 276
&, Verkettungsoperator 262, 274, 277
#date-Ausdruck 272
#duration 273
#duration-Ausdruck 273
–#infinity 271
#nan 271
#time 271
#time-Ausdruck 271
+#infinity 271
<>,Operator nicht gleich 271

Numerisch
2×2 Hierarchieebenen entpivotieren 191

komplexe Tabellen 195
mit Datumswerten 192

2018 Umsätze 459
2018 Umsätze, Abfrage 459
3×3 Hierarchieebenen entpivotieren

AdventureWorks.Beispiel 203
Spaltenfelder 203
virtuelle PivotTable 205
Zeilenfelder 202

A
Abfrageabhängigkeiten 238
Abfrageabhängigkeiten, Dialogfeld 100
Abfragediagnose

Abfrage-Editor 429
aktivieren 429
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Berichts-Editor 429
Power BI Desktop vs. Excel 429
verwenden 431

Abfrage-Editor, Abfragediagnose 429
Abfrageeinstellungen, Aufgabenbereich (Power Query-Editor) 41
Abfragefaltung 432
Abfrageleistung verbessern 443
Abfragen

Abfragefaltung 432
Abhängigkeiten 100
AdventureWorks-Produktkatalog

Abhängigkeiten und Verweise 100
Angefügte Produkte 133
Ergebnisse 218
Produkte 100, 101, 103, 104
Produkte Beispiel 125
SpaltenFelder 209
Umsätze – erstes Attribut liegt fest 224
Umsätze – feste Anzahl von Attributen 222
WerteFeld 209
ZeilenFelder 209

als neu anfügen 103
als neu zusammenführen 462
Angefügte Produkte 133
Arbeitsmappe 240 bearbeiten 35, 40, 50
Bestellungen 89
Bestellungen – Basis 88
Bewertete Beiträge 419
Diagnoseeinstellungen 429
entfernen 249
für OneDrive for Business und SharePoint-Sites überarbeiten 244
in Bericht laden 49
in Funktion konvertieren 216
Lagerartikel 89
Microsoft Press-Posts Beispiel

Alle Wörter 363
Alle Wörter – Interpunktion entfernen 366
Beitrag Themen 371
Beitrag Themen – am schnellsten 360
Beitrag Themen – schneller 357
Beitrag Themen mit Funktion 359
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Interpunktion 363
keine Stoppwörter 368
Konvertierungstabelle 373
Microsoft Press-Posts 354, 363

Parameter verwenden 229
Pfad2 236
Produkte 99–101
Produkte – numerische Größen 71
Produkte Beispiel 125
Produkte und Farben 92
Ressourcenverbrauch 444
StimmungsScores 416
Stolperfallen

Bearbeitungsleiste ignorieren 305
bewährte Verfahren 304
Bewusstsein 304
falsche Aufteilung 328
Filtern 312
Modifikation der M-Ausdrücke 305
Schritt Geänderter Typ 308
Spalten

aufteilen 327
auswählen 320
entfernen 320
erweitern 332
neu anordnen 316
umbenennen 323
zusammenführen 330

Übersichtstabelle 332
Ursache und Wirkung 302

typische Stolperfallen filtern 115
Übersetzte Nachricht 395
Wide World Importers-Projekt

2018 Umsätze 459
Kompromittierte Zeilen 462
Nachricht des Hackers 464

zu SharePoint-Sites migrieren 246
zusammenführen 59, 371

Abfragen als neu anfügen, Transformation 98, 105
Abfragen anfügen, Transformation 95, 105
Abfrageoptionen, Dialogfeld 42, 43, 333



58

Abhängigkeiten, Abfragen 100
AdventureWorks-Produktkatalog

Abfragen
Abhängigkeiten und Verweise 100
Angefügte Produkte 133
Bestellungen 89
Bestellungen – Basis 88
Ergebnisse 218
Lagerartikel 89
Produkte 57, 63, 100, 101, 103, 104
Produkte Beispiel 125
Produkte und Farben 92
SpaltenFelder 209
Umsätze – erstes Attribut liegt fest 224
Umsätze – feste Anzahl von Attributen 222
ZeilenFelder 209

Datenbank bereitstellen 53
Datum/Uhrzeitwerte

extrahieren 86
mehrere Formate 81
Transformationen 81
verschiedene Gebietsschemata 83

durch Trennzeichen getrennte Werte aufteilen 91
Herausforderung 52
Produktgröße

aus Produktcode extrahieren 66
in Buckets konvertieren 69

Werte aus codierten Spalten extrahieren
mit Excel-Formeln 54
mit Power Query-Editor 55

Aggregierte Primärdiagnosen 430
Aktivieren der Abfragediagnose 429
Aktualisierungsfehler beheben 116
Alle Wörter – Interpunktion entfernen, Abfrage 366
Alle Wörter, Abfrage 363
Alter, Transformation 87
and, Operator 256, 275
Andere Spalten entpivotieren, Transformation 184
Anfügen

pivotierte Daten 460
Tabellen
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Abfragen als neu anfügen, Transformation 98
Abfragen anfügen, Transformation 97
aus Arbeitsmappen 110
aus Ordnern 105
drei oder mehr Tabellen 102
zwei Tabellen 95

Tabellenblätter
AdventureWorks-Beispiel 110
robuster Ansatz 114

Anfügen, Dialogfeld 101, 103
Angefügte Produkte, Abfrage 133
Angewendete Schritte, Aufgabenbereich 48
Angewendete Schritte, Aufgabenbereich (Power Query-Editor) 41
Ankerspalten 183
Ansicht, Registerkarte (Power Query-Editor) 40
Ansichten der Datenherkunft 450
Antwort verarbeiten, Stimmungsanalyse 413
Anzahl leere Werte 343
APIKey, Parameter

Stimmungsanalyse-API 411
Textübersetzungs-API 394

Arbeitsmappe, Abfrage 240
Arbeitsmappen/Tabellenblätter

als Vorlage speichern 234
benutzerdefinierte XML-Daten 250
Dokumentinspektor 249
Titel weiterverwenden 163

Arithmetische Operatoren 271
Attribute

Anzahl der Attribute ändert sich 223
feste Anzahl von Attributen 222

Auf Webinhalt zugreifen, Dialogfeld 243, 248
Aufrufen

FnGetKeyPhrases 423
FnGetSentiment 416
FnÜbersetze 401

Aufteilen von Daten, Nachschlage- und Faktentabellen 88
Aus dem Web, Dialogfeld 243
Ausdrücke

#date 272
#duration 273
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#table 284
#time 271
each 270, 282
faule und eifrige Auswertung 294
if 285

if-then-else 286
innerhalb eines let-Ausdrucks 287

let 262, 287
verschachteln 263

try/otherwise 293
Web.Contents 396, 397
zusammenführen 265

Ausfüllen, nach unten 459
Auswählen, Spalten 320
Auswertung

eifrige 294
faule 294

Azure Analysis Services 30
Azure Data Factory 30, 439
Azure KI Services siehe Azure KI-Dienste
Azure KI-Dienste

Sprachdienst-API bereitstellen 388
Stimmungsanalyse-API

API-Aufrufsyntax 405
API-Daten laden 408
API-Datenvorbereitung 406, 409
APIKey, Parameter 411
Daten in JSON-Format konvertieren 410
Fehler vermeiden 417
FnGetSentiment, Funktion 416
große Datasets 418
Schlüsselbegriffe extrahieren 421
Verarbeitung der Antwort 413
Webanfrage senden 411

Textanalyse-API, Schlüsselbegriffe extrahieren 421
Textübersetzungs-API

APIKey, Parameter 394
bereitstellen 386
Bericht ohne API-Schlüssel teilen 384, 398, 403
JSON-Inhalt erstellen 393
mehrere Nachrichten übersetzen 399
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Webanfrage erstellen 395
Unterstützung für mehrere Sprachen

dynamische Erkennung der Sprachen 425
FnDetectLanguages 425
Sprachcode ersetzen 424

Vor- und Nachteile 389

B
Bearbeiten

Abfragediagnose 429
Bearbeitungsleiste

M-Abfragesprache in 255
Bearbeitungsleiste (Power Query-Editor) 41, 47, 48

ignorieren 305
Bedingte Spalte 70, 72, 75, 76, 84, 85
Bedingte Spalte hinzufügen, Dialogfeld 70, 72, 75, 76, 85, 135, 165, 175, 347
Bedingte Spalten 347, 353
Beispielabfrage 140
Beitrag Themen, Abfrage 371
Beiträge (Facebook), Hyperlinks extrahieren 72
Bell, Alexander Graham 51
Benutzerdefinierte Datenkonnektoren 257
Benutzerdefinierte Funktion aufrufen 416
Benutzerdefinierte Funktion aufrufen, Dialogfeld 401, 420, 423
Benutzerdefinierte Funktionen

aufrufen 291
erstellen 289

Benutzerdefinierte Spalte, Dialogfeld 153, 256, 353, 410, 456, 458
Benutzerdefinierte Spalten 353, 376, 377
Benutzerdefinierte XML-Daten 250
Bereich Abfragen (Power Query-Editor) 40
Bereiche, Größenwerte konvertieren in 69
Bereitstellen

Sprachdienst-API 388
Textübersetzungs-API 386

Berichte
Dateinamen als Parameter 229
Datenkombination neu erstellen 238
freigegebene Dateien importieren 242

lokale Abfragen migrieren 244
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Sicherheitsaspekte 249
Unterschiede zwischen OneDrive und Share-Point 246
verwenden 241

freigegebene Ordner verwenden 241
Parameterwerte in Excel 234
Vorlage in Power BI erstellen 231
Zugriff auf lokale Dateien 228

Berichts-Editor, Abfragediagnose 429
Bestellungen – Basis, Abfrage 88
Bestellungen, Abfrage 89
Bewertete Beiträge, Abfrage 419
Beziehungen

Aktualisierungsfehler 90
erstellen 63, 90
kartesisches Produkt 354
zwischen Tabellen erstellen 64

BI-Blog 258
BICCOUNTANT-Blog 258
Buckets, Größenwerte konvertieren in 69

C
Codierte Spalten, Bedeutung extrahieren aus 52

mit Excel-Formeln 54
mit Power Query 55

Common Data Service for Apps 33
Comparer.OrdinalIgnoreCase 49

D
DataChant-Blog 258, 332
Dataflows 30

Dataflow-Tabellen 447
Konnektor 447
Spaltentypen 441

Dataflow-Tabellen 447, 448
Data-Profiling

Größenbeschränkungen 337
Spaltenprofildetails anzeigen 338
Spaltenqualität anzeigen 335
Table.Profile 342
Table.Schema 342
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DataSource.Error 228
Date, Datentyp 272
Date.AddDays, Funktion 272
Date.X-Funktionen 272
Dateiabfrage 140
Dateien

freigegeben und Sicherheitsaspekte 249
freigegebene

Abfragen entfernen aus 249
importieren 242
lokale Abfragen migrieren 244
Sicherheitsaspekte 249
Unterschiede zwischen OneDrive und Share-Point 246
verwenden 241

von OneDrive for Business importieren 242
von SharePoint importieren 242
Zugriff auf lokale Dateien 228

Aktualisierungsfehler 228
Dateinamen als Parameter 229

Dateien kombinieren, Dialogfeld 107, 124, 129, 133, 456
Dateinamen

Kontext bewahren 154
Kontext erhalten 152

Daten abrufen 39
Daten abrufen und transformieren (Excel) 45
Daten abrufen, Dialogfeld 36, 128
Daten aufteilen

anhand von Leerzeichen 362
Schlüsselwortsuche 371
Stoppwörter herausfiltern 367
Wörter 362
Wörter und Interpunktionszeichen 363

Daten importieren, Dialogfeld 49, 59, 90, 401
Daten laden, Optionen 42
Datenanalyse mit Microsoft Power BI und Power Pivot für Excel (Ferrari und

Russo) 182
Datenherkunft-Ansicht 450
Datenkombination neu erstellen 238
Datenkonnektoren, benutzerdefinierte 257
Datenmodell, laden in 90
Datenprofil siehe Data-Profiling
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Datensatz, Datentyp 280
Datenschutz

Datenschutzpartitionen bei Abfragediagnose 430
Datenschutz, Optionen 42
Datenschutzebenen 239
Datenschutzeinstellungen 237
Datenschutzpartitionen 430
Datentypen

Boolean 275
Datensatz (Record) 280
Datum (Date) 272
Dauer (Duration) 273, 442
deklarieren 290
Desktop vs. online 441
Liste (List) 276
Liste siehe auch Liste, Datentyp null 274
Tabelle (Table) 284
Text 274
Uhrzeit (Time) 271
Zahl (Number) 270

Datenvorbereitung
Aktualisierungsfehler und Beziehungen 90
Bedeutung aus codierten Spalten extrahieren 52

mit Excel-Formeln 54
mit Power Query 55

Datum/Uhrzeitwerte
extrahieren 86
mehrere Formate 81
Transformationen 81
verschiedene Gebietsschemata 83

Informationen aus Textspalten extrahieren 72
Nachschlagetabellen zusammenführen 59
Spalte aus Beispielen

Erläuterung 66
Größenwerte

aus Produktcode extrahieren 66
in Buckets/Klassen konvertieren 69

praktische Verwendung 68
Stimmungsanalyse 406, 409
Tabellen

aufteilen 88
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Beziehungen erstellen 63
zusammenführen 59

Wide World Importers-Projekt 455
DateTime 272
DateTime.LocalNow, Funktion 273
DateTimeZone 272
Datum, Datentyp 272
Datum/Uhrzeitwerte

2×2 Hierarchieebenen entpivotieren 192
extrahieren 86
mehrere Formate 81
Transformationen 81
verschiedene Gebietsschemata 83

Dauer, Datentyp 273
Dauer, Spaltentyp 442
Deklarieren

Datentypen 290
Funktionen 290, 296

Dem Datenmodell diese Daten hinzufügen 59
Detaillierte Primärdiagnosen 430
Diagnosedaten

aggregierte Primärdiagnosen 430
Datenschutzpartitionen 430
detaillierte Primärdiagnosen 430
Leistungsindikatoren 430

Diagnoseeinstellungen für Abfragen 429
Diagrammansicht 64
Dokumentation, Funktionen 258
Dokumentinspektor, Excel 249
Dokumentprüfung, Dialogfeld 250
Drilldown-Transformation, Kontext erhalten mit 156

in Abfrage kombinieren 158
M-Formelsprache 157

Duplikate entfernen 89
Duration, Datentyp 273
Duration.TotalSeconds, Funktion 273
Duration.X-Funktionen 273
Dynamics 365 33
Dynamische Erkennung der Sprachen 425

E
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each-Ausdruck 270, 282
Eager Evaluation 295
Eckige Klammern [] 280
Eifrige Auswertung 294
Ende der Woche, Transformation 87
Entfernen

Duplikate 89
Gesamtergebnisse 190
Interpunktionszeichen 366
Spalten 320
Teilergebnisse 198

Entpivotieren verallgemeinern
FnUnpivotSummarizedTable, erstellen 208

Abfrage in Funktion konvertieren 216
aufrufen 206
List.FirstN 210
List.Zip 214
ListCount 210
Schritt Geänderter Typ löschen 209
Spalten umbenennen 214
SpaltenFelder 208
Table.ColumnNames 210
testen 218
WerteFeld 208
ZeilenFelder 208

Entpivotieren, Transformation
2×2 Hierarchieebenen 191

komplexe Tabellen 195
mit Datumswerten 192

2×2 Hierarchieebenen entpivotieren 191
3×3 Hierarchieebenen entpivotieren 203
Andere Spalten entpivotieren 184, 185
Gesamtergebnisse 188
nur ausgewählte Spalten entpivotieren 186
Spalten entpivotieren 184
Teilergebnisse 197

Entpivotierte Spalten 184
Ergebnisse, Abfrage 218
Erweitern von Spalten 332
Erweiterter Editor 256
Erweiterter Editor (Power Query-Editor) 41
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ETL-Tool (Extract Transform Load), Power Query als 33
Excel

Dataflows-Konnektor 446
Dokumentinspektor 249
Parameter verwenden 234

Excel Online 242
Excel.CurrentWorkbook, Funktion 238, 240
Excel.Workbook, Funktion 229, 231, 237, 240, 245
Excelguru-Blog 258
Expression.Error 293
Extract Transform Load (ETL) 33
Extrahieren, Schlüsselbegriffe 421

F
Fabric 34, 439
Faktentabelle 192, 195
Faktentabellen 191

aufteilen in 63
Beziehungen 65

und Aktualisierungsfehler 90
Daten aufteilen 88
mehrere 65

Faule Auswertung 294
Fehlende Spalte 321
Fehlende Werte

Annahme der gleichen Reihenfolge 125
Beispiel 123
einfache Normalisierung 127
Symptome und Risiken 120
Überschriften vereinheitlichen 125

Fehlender Spaltenname 303
Fehler

DataSource.Error 228
durch Geänderter Typ 115
durch Umbenennen von Spalten 115
Fehlerwerte 335
Formula.Firewall 237
in Spalte suchen 335
Prüfen auf und Umgang mit 335
Stimmungsanalyse 417
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Fehler ersetzen, Dialogfeld 70
Fehlerbehandlung 293

Expression.Error 293
Fehlerbehebung

Formula.Firewall-Fehler 237
Zugriff auf lokale Dateien 228

Feldmann, Imke 258
Ferrari, Alberto 65, 182
Fibonacci-Folge 296
File.Contents, Funktion 237
Filtern

schwarze Produkte 312
typische Stolperfallen beim 312

Beispielszenario 312
Werte im Filterbereich suchen 315

und Groß-/Kleinschreibung 49
FnDetectKeywords, Funktion 359
FnDetectLanguages, Funktion 425
FnGetKeyPhrases, Funktion 421

aufrufen 423
FnGetSentiment, Funktion 407

aufrufen 416
erstellen 414

FnNormalisiereSpaltenNamen, Funktion 143
FnRenameColumnsBylndices, Funktion 324
FnReorderSubsetOfColumns, Funktion 319
FnÜbersetze, Funktion 401
FnUnpivotSummarizedTable, Funktion

aufrufen 206
erstellen 208

Abfrage in Funktion konvertieren 216
List.Count 210
List.FirstN 210
List.Zip 214
Schritt Geänderter Typ löschen 209
SpaltenFelder 208
Table.ColumnNames 210
WerteFeld 208
ZeilenFelder 208

im Wide World lmporters-Projekt verwenden 457
testen 218
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Formeln
LINKS 54
Parameter{0} 236
Quelle{0} 158, 236
RECHTS 54
SUCHEN 54
SVERWEIS 55
TEIL 54
WECHSELN 54

Formula.Firewall-Fehler 237, 238
Freigegebene Dateien verwenden 241
Freigegebene Dateien/Ordner 241

Abfragen bearbeiten für 244
Abfragen migrieren für 244
Daten importieren aus 242
lokale Abfragen migrieren zu 244
Sicherheitsaspekte 249

Freigegebene Ordner verwenden 241
Funktion erstellen, Dialogfeld 143, 216, 401
Funktionen

aufrufen 291
benutzerdefinierte 256

erstellen 289
Schlüsselwörter erkennen mit 358

Date.AddDays 272
Date.X 272
DateTime 273 deklarieren 290, 296
Dokumentation 258
Duration.TotalSeconds 273
Duration.X 273

Excel.CurrentWorkbook 238, 240
Excel.Workbook 229, 231, 237, 240, 245
File.Contents 237
FnDetectKeywords 359
FnDetectLanguages 425
FnGetKeyPhrases 421
FnGetSentiment 407

aufrufen 416
erstellen 414

FnNormalisiereSpaltenNamen 143
FnRenameColumnsBylndices 324
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FnReorderSubsetOfColumns 319
FnÜbersetze 401
FnUnpivotSummarizedTable

aufrufen 457
erstellen 208

Abfrage in Funktion konvertieren 216
List.Count 210
List.FirstN 210
List.Zip 214
Schritt Geänderter Typ löschen 209
SpaltenFelder 208
Table.ColumnNames 210
testen 218
WerteFeld 208
ZeilenFelder 208

FnUnpivotSummarizedTable aufrufen 206
Json.FromValue 394
List.Accumulate 279, 297, 374
List.Average 280
List.Buffer 378
List.Combine 279
List.Contains 279
List.Count 211, 277, 279
List.Dates 280
List.Difference 279, 318
List.First 278, 322
List.FirstN 211, 279
List.Generate 280, 296
List.InsertRange 318
List.lntersect 279
List.IsEmpty 279
List.Last 167, 193, 278
List.LastN 279
List.Max 279
List.MaxN 279
List.Min 279
List.MinN 279
List.Numbers 277, 280
List.PositionOf 173
List.Range 322
List.Select 279, 322
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List.Sort 279
List.StandardDeviation 280
List.Sum 280
List.Transform 279, 325
List.Union 279
List.Zip 214, 326
MissingField.Ignore 321
MissingField.UseNull 321
Number.Abs 270
Number.From 271
Number.IsEven 271
Number.PI 271
Number.Power 270, 271
Number.Sin 271
Number.Sqrt 270
Number.X 269
Record.AddField 283
Record.Combine 283
Record.FieldCount 283
Record.HasField 283
Record.ToTable 283
Replacer.ReplaceText 128
Splitter.SplitTextByAnyDelimiter 77, 364
SplitTextByDelimiter 364
SUM, DAX 189
Table.AddColumn 48, 357
Table.AddIndexColumn 169, 170
Table.Buffer 356
Table.Column 146
Table.ColumnCount 285
Table.ColumnNames 115, 167, 285, 318
Table.Combine 104
Table.FillDown 211
Table.FirstN 190
Table.FirstValue 285
Table.FromColumns 285
Table.FromList 285
Table.FromRecors 285
Table.FromRows 285
Table.IsEmpty 285
Table.Profile 285
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Table.RemoveColumns 193, 321
Table.RemoveLastN 190
Table.RenameColumns 114, 115, 214
Table.ReorderColumns 316, 317
Table.Repear 358
Table.ReplaceValue 374
Table.RowCount 285
Table.SelectRows 49, 281
Table.SplitColumn 77
Table.ToRecords 374
Table.TransformColumnNames 129, 145, 146, 326
Table.TransformColumnTypes 114, 215
Table.Unpivot 187
Table.UnpivotOtherColumns 184
Text.At 274
Text.BetweenDelimiters 69
Text.Contains 49
Text.From 274
Text.Lower 129
Text.Proper 128, 129, 145
Text.Replace 375
Text.Trim 79, 367
Text.Upper 129
Text.X 274

Time.Hour 272
Time.X 272

Funktionen, benutzerdefinierte aufrufen 291
FxDataflowTable, Funktion 450, 451

G
Ganzzahldivision, Transformation 223, 419
Geänderter Typ, Schritt

löschen 305
typische Stolperfalle 115

Geht an, Symbol 217
Gesamtergebnisse

entfernen 190
entpivotieren 188

Geschäftslogik zentralisieren 440
Geschweifte Klammern {} 276
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Gleiche Reihenfolge, Annahme 125
Global eindeutige Bezeichner 447
Groß-/Kleinschreibung 268

filtern 49
Gruppieren nach, Dialogfeld 419
GUIDs 447

H
Hacker aufspüren 461
Hinweise, Kontext 168

Indexspalte 168
Nachbarschaft zu Zelle 172

Hyperlinks, aus Facebook-Beiträgen extrahieren 72

I
if-Ausdrücke

if-then-else 286
innerhalb eines let-Ausdrucks 287

Ignorieren der Sicherheitsstufen 237
Importieren

aus Ordner 109
Tabellen 46

Indexspalte, Kontexthinweis 168
Informationen aus Textspalten extrahieren 72
Inner Join (nur übereinstimmende Zeilen) 462
Internet, Power Query im 439
Interpunktion

Interpunktionszeichen entfernen 366
Wörter trennen anhand von Interpunktionszeichen 363

Interpunktion, Abfrage 363
is logical 276
is null 275

J
Jahr, Transformation 87
Jahresbeginn 87
Jahresende 87
Join-Art

Inner Join (nur übereinstimmende Zeilen) 462
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Rechter Anti-Join (Zeilen nur in zweiter) 464
Rechter äußerer Join (alle aus zweiter, übereinstimmende aus erster) 416

Json.FromValue, Funktion 394
JSON-Inhalte erstellen

Stimmungsanalyse-API 410
Textübersetzungs-API 393

K
Kartesisches Produkt

Beziehungen 354
Implementierung 353
Performancesteigerung 356
Vorbereitungen 352

Keine Stoppwörter, Abfrage 368
Klammern, eckige [] 280
Klammern, geschweifte {} 276
Klassen, Größenwerte konvertieren in 69
Kommentare extahieren, Hyperlinks 72
Komplexe Tabellen entpivotieren 192
Komplexe Typen 276

Liste 276
Funktionen 279
Operatoren 277

Record 280
Funktionen 283
Operatoren 282

Kompromittierte Zeilen, Abfragen 462
Konnektoren

Dataflows-Konnektor 447
unterstützte 36

Konnektoren, benutzerdefinierte 257
Kontext bewahren

aus Namen von Dateien und Tabellenblättern 154
Kontexthinweis

Indexspalte 168
Nachbarschaft zu einer Zelle 172

mit benutzerdefinierter Spalte 152
Titel

aus Ordnern 160
aus Tabellenblättern 163
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Drilldown-Transformation 158
nach dem Anfügen 163
vor dem Anfügen 155

Kontexthinweis
Indexspalte 168
Nachbarschaft zu einer Zelle 172

Kontexthinweise verwenden 168
Konvertierungstabelle, Abfrage 373
Konvertierungstabellen 130

Entpivotieren, Zusammenführen und erneut Pivotieren 137
erstellen 130
laden 132, 133
M-Formelsprache 145
nur Spaltennamen transponieren 138

Kürzen
Interpunktionszeichen 366

L
Laden

Abfragen 49
Konvertierungstabelle 132

Laden in Datenmodell 90
Lagerartikel, Abfrage 89
Lazy Evaluation 294
Leere Werte 337

zählen 343
Leerzeichen vs. Nullwerte 441
Leerzeichen, Wörter trennen nach 366
Leistung

Abfrageleistung verbessern 443
Leistungsindikatoren 430

Leistungsindikatoren 430
Lernstufen für M 254
let-Ausdrücke verschachteln 257, 263
Linker Anti-Join 318
LINKS, Excel-Formel 54
List, Datentyp 276
List.Accumulate, Funktion 279, 297, 374
List.Average, Funktion 280
List.Buffer, Funktion 378
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List.Combine, Funktion 279
List.Contains, Funktion 279
List.Count, Funktion 211, 277, 279
List.Dates, Funktion 280
List.Difference, Funktion 279, 318
List.First, Funktion 278, 322
List.FirstN, Funktion 211, 279
List.Generate, Funktion 280, 296
List.InsertRange, Funktion 318
List.Intersect, Funktion 279
List.IsEmpty, Funktion 279
List.Last 435
List.Last, Funktion 167, 278
List.Last, Funktionen 193
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